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13 . Oldenburg , Freitag , den 18 . Januar 1901. XXXV. Iahrqang

_ Hierzu zwe i Beilagen.

Zur Zweijahrhunderlfeier der
preußischen Königskrone.

18 . Januar 1vol.
Von Dagobert von (Gerhardt - Nmyntor.

(Nachdruck «erboten .)
Nun laßt die Glocken

Bon Turin zu Turm
Durchs Land frohlocken
Am Jubelsturm!
Des FlammenstoßcS
Geleucht sacht an!
Ter .Herr hat Große?
An uns gcthan.
„ Ehre sei Gott in der .Höhe !"

So sang einst Emanuel Geibel, der sromine , fein«
sinnige und bis in die Knochen urdeutsche Dichter , am 3.
Leptcmber 1870, als die blutigen Würfel bei Sedan günstig
sür Germania gefallen waren , und die Jubelkunde von der
Kapitulation der französischen Armee und voir der Gefan¬
gennahme Napoleons durch die deutschen Lande dahin-
brauste : und so können wir auch heule anstiinmcn , wenn
wir am zweihundertsten Geburtstage des preußischen Kö¬
nigtums und an , dreißigsten des deutschen Kaisertums de»
Blick zurückschweisen lassen über zwei Jahrhunderte preu¬
ßisch-deutscher Geschichte, und in Dankbarkeit gegen den
Äeltenlenker , aber auch in gerechtem Stolze auf preußisch,
deutsche Eigenart und Tapferkeit erkennen , daß der Herr
der Heerscharen wahrhaftig Großes an uns gcthan hat.

Zwei Jahrhunderte sind verflossen , seit der Kurfürst
Friedrich III . sich die Krone eines preußischen Königs
aufs Haupt setzte. Es war dies ein unendlich folgenschwe¬
re : Entschluß, der nicht nur der unbestrittenen Prunkliebe
des Kurfürsten , sondern in erster Linie doch auch dem Be¬
wußtsein entsprach , daß er mehr wie seine fürstlichen Nackt¬
barn, sein aus den englischen Thron gelangter Letter Wil¬
helm von Lranien und der mit der polnischen Königskrone
geschmückte August von Sachsen , berufen war , eine Königs-
Irone zu tragen . Und nicht der Gunst irgend eines anderen
Potentaten verdankte er diese Rangerhöhung ; im Gegen-
teil, er mußte sie sich erkämpfen uns hat sie fich erkämpft
im Widerspruche gegen fast alle europäischen Mächte . Erst
als er sich am 16. November 1700 in dem zu Wien Unter¬
zeichneten Kronvertrage nach vielen Schwierigkeiten die
Zustimmung Kaiser Leopolds gesichert hatte , schritt er zum
-Perke , und die Thatsache , daß er sich selbst zum Könige
machte , imponierte zugleich mit der Wucht seiner militä¬
rischen Macht derart , daß ihm binnen Jahresfrist die An¬
erkennung auch der übrigen Staaten wurde , — freilich , der
Papst blieb bei seinem Proteste , aber die negierende Stim¬
me Roms konnte den Aufschwung deS preußischen Adlers
nicht mehr verhindern.

Kaiser Leopold hatte sich seine Zustimmung durch das
Versprechen des Kurfürsten abgcwinnen lassen , bei dem
bevorstehenden Kampfe wegen der ( panischen Erbschaft den
Kaiser mit 8000 brandenburgischen Hilsstruppen zu unter¬
stützen. Ter Kaiser machte ein glänzendes Geschäft ; denn
)cr allzeit treue und durch und durch dcutschgesinitte neue
König in Preußen hielt nicht nur sein Wort , sondern über-
boi sich selbst, indem er später das Dreifache an gut ge¬
schulten tapferen Truppen dem Kaiser zur Pcrjügung
stellte.

Tic damalige Jahrhundertwende hatte binnen kurzer
Frist bedeutende Wandlungen gebracht . Lor einer » Jahre
erst hatte der Kurfürst die „ Akademie oer bildenden Künste"
gegründet : er hatte den verbesserten gregorianischen Ka-
lender eingcführt , so daß man nach dem 18 - Februar 1700
sofort den ersten März hatte schreiben müssen ; noch im
letzten Monat Juli hatte er die „ Sozietät der Wissenschaften"
gestiftet, und den großen Lcibnitz zu ihrem ersten Präsi¬
denten gemacht , und nun im Dezember brach er mit einem
zahlreichen und glänzenden Gefolge von Berlin auf , um
sich noch Königsberg zu begeben und sich dort mit der Kö¬
nigskrone zu schmücken . Königsberg , nicht Berlin , wurde
die neue Krönungsstadt , denn nur in Königsberg und dem
östlichen Teile Preußens war er souveräner Herr ; nur
dort konnte er den glänzenden und bedeutungsvollen Akt
aus eigener Machtvollkommenheit in Szene setzen . Nach
Benutzung eines Vorspannes von liOOOO Pferden war der
Kurfürst mit seinem Gefolge am 20. Dezember in Königs¬
berg cingetrossen , und sofort begannen die Vorbereitungen
zu der denkwürdigen Feierlichkeit , die mit einer sür da-
malige Zeiten fast beispiellosen Pracht stattsindcn sollte.
Am 18 . Januar 1701 war alles fertig Tie «Klocken läuteten,
der Geschützdonner rollte durch die Straßen der alten Stadt,
und Herolde in seidenen Wappengcwändern verkündeten
aus den öffentlichen Plätzen : „Es sei durch die allweise
Vorsehung dahin gediehen , daß das bisherige souveräne
Herzogtum Preußen zu einem Königreich aufgcrichlet , und
dessen Souverän Friedrich I . König in Preußen >

geworden sei ." Am 17 . Januar stisicte der neue König
den hohen Orden vom Schwarzen Adler und gab ihm die be¬
kannte Devise 8uum cnigue. Jedem das Seine . lind heute
vor zweihundert Jahren fand die glanzvolle Krönung statt,
d . l>. Friedrich setzte sich die Krone selber aus -Z Haupt , zum
Zeichen , daß er sic keinem Menschen , sondern nur (Kokt und
seiner eigenen Kraft verdanke . In dem Saale , da diese
feierliche Zeremonie vor sich ging — Anton von Werner
hat sie in seinem Wandgemälde in der berliner Ruhmes
Halle verewigt — setzte dann der König auch >ei» cr hohen
Gemahlin die Krone auss Haupt.

Ter Glanz des Versailler Hofes , der damals alle Welt
blendete , trieb auch den neue » königlich preußischen Hof
zur Nachahmung an . und es wurde » ungeheuere Summen
sür neue Hofbedicnteiistallungen und zur Entfaltung eines
prunlvollen Zeremoniells verschwendet . Der bei de » Kai
jerkrönungcn übliche , mit Wild und Geflügel gefüllte Ochse
wurde auch in Königsberg gebraten und der schau - und ge
nußlustiacn Menge preisgegebcn ; dazu spendeten zwei
öffentliche Springbrunnen roten nnd weißen Wein . Der
Hof überbot sich in tagelangen Festlichkeiten , und setzte sie
auch in Berlin mit demselben Auswande fort . Es fehlte
nicht an Stimme » , die sich über den » » erhörten Luxus be>
klagte » , zunial er dem Lande schwere Lasten anserlegte , nnd
dennoch — was wollten die Kosten dieser immerhin schnell
genug vorübcrrauschenden Festlichkeiten sagen gegenüber
der gewaltigen Bedeutung der Köiiigslrönmig sür alle
Stämme deutscher Zunge ? Friedrich der «.'Koste urteilte
später über diesen Alt: „ Friedrich l . schien zu seinen Nach,
jolgcrn zu sagen : Ich habe Euch einen Titel erworben,
macht Euch dessen würdig ! ich habe den Grund zn Eurer
Größe gelegt ; vollcnvet das Werk !" — Ein neuerer Ge¬
schichtsschreiber nennt als unmittelbare Folge » der Krö¬
nung : daß der Staat » nnmcyr eine eigene Nationalität er
hielt : die getrennten Stämme , die zu ihm gehörten , wur¬
den nun leichter und rascher zu einem ganzen Körper ver
schmolzen, seit alle denselben Namen , als Preußen , alle
dieselben Farben , die schwarz weiße Fahne , trugen . Zwar
das Preußentum — sagt Picrjo » in feiner preußische » Ge
schichte— entwickelte sich nunmehr im Unterschiede von dem
übrigen Deutschland auch um jo bcstinimiec als ein eigenes
Wese» ; der preußische Staat trat uni so cntick iedener in
seiner Besonderheit ans . Aber bei der allgemeinen Zer
rüttung , dem unheilbaren Verfall des deutschen Reiches,
das längst nur nock, dem Name » nach bestand , mar cs ein
Segen für das deutsche Volk, das, unter den zahllosen denl
scheu Staaten , in die es zerrissen war , sich einer zu einem
Körper entwickelte , der auf eigenen Füßen stand , und das
ans eigene Hand leistete , was das Ganze nicht vermochte,
nämlich Deutschland mit Kraft nnd Ehre » zu vertreten nnd,
indem er ein Stück Deutschlands » ach dem andere » an sich
zog, die Hossnnng gewährte , daß er zuletzt alte getrennte»
Glieder wieder vereinigen , nnd daß so allmählich ans dein
preußische » der deutsche Staat erwachsen werde . Nu » , Frie>
drich l . hat als König die Erfüllung dieser Hoffnung schon
zn einem guten Teile gewährt nnd namentlich im spani
schcn Erbsolgekriege eine allezeit deutsche nnd » ne dcntjche
Politik getrieben . Zugleich war er ein von Herzen güliger
und duldsamer Herr ; er unterstützte Gelehrte und Künstler,
und versuchte die gegeneinander eifernden Lutheraner und
Reformierten in nie ermüdender christlicher Liebe zu ver¬
söhnen . Tic Einwohnerzahl Berlins war unter seiner Herr¬
schaft vo» 20000 a .uf -

'-0 000 gestiegen.
So stellt sich „ ns das Bild des ersten Königs dar,

nnd wenn wir heule aus ihn zurnclschauen , jo überfliegt
unser Blick auch eine zweihundcrtiährige Vergangenheit,
ein Stück Geschichte ohne Gleichen . Welch' eine Prack,l-
gcstalt war doch sein Nachfolger , Friedrich Wil¬
helm k, der gebieterische , robuste , wirtschastliche Vcr-
waltungStünstler ! Wie unvergänglich , wie glanz - und
poesic»mwaben steht das Bild Friedrichs des Großen , deS
Schlachienknnstlers und Philosopben aas dem Throne , in
der Ruhmeshalle der Menschheit ' Und jo schaue» wir dank¬
erfüllt über eine Reihe der preußischen Könige , bis wir
wieder vor Wilhelm l, dem ersten deutschen Kaiser,
stannciid und im tiefsten Herzen bewegt , innchaltcn . Und
wir erinnern uns . daß heute a» der Zweihniidertjahrieier
der preußischen KönigSkronc zugleich der dreißigste Ge
burtstag des neuen deutschen Kaisertums angebrochen ist.
Ein Doppelscst von gewaltigster Bedeutung , di » ruhmreich¬
sten Erinnerungen deS deutschen Volkes wachrnjciid ' Was
der erste preußische König damals in Königsberg durch
seine Selbstkrönnng den deutschen Stämmen in Aussicht
stellte , der deutsche .Heldenkaiser Wilhelm l hat es erfüllt,
und de» lausendsährigcn Traum Germania ? zur Wirklich¬
keit gewandelt . Pan Berlin nach Königsberg , vom länig .--
bergcr Krönungssaal nach Versailles in de » prunkenden
Spicgelsaal der t taut »« lee xloiw, cke I» ß'ncncv er¬
richteten Schlosses nnd von dort ivieder zurück nack> der
Metropole Berlins — das ist der Weg . den das Hoben-
zollcrnbaus gewandert ist, » nd ans dem sich der ßurhut
in eine Königs - und zuletzt in eine Kaiserkrone verwan¬
delt hat.

Haben wir nicht alle Ursache, der Vorsehung zu dan¬
ken , die aus winzigem Samenkorn die deutsche Kaiserciche

cmporgezogen hat , unter deren breitem Wipsel die Stämme
deutscher Zunge sich endlich verbrüdert und den uralte,»
Zwicsvalt begrabe » haben ? Ten Glanz der Königskrone
sestlich zu erneuern , die an ruhmvollen Erinnerungen so
überreiche Zwcijabrhuiidcrtseicr weihevoll zu gestalten , hat
unser kaiserlicher Herr auch seinerseits sich vorgenommcn-
nnd Preußen und Alldentschland richten heute ihre Blicke
vereint nach der Reichshauptsladt . TaS »st die gewaltige
und segensreiche Wandlung , die sich im Lause zweier Sä¬
tula im Herzen Europas vollzogen hat . daß daS heutige
Preuße » kein Fest mehr feiert , ahne daß das g ' samte
Deutschland ansrichtig daran leilnimmt . und daß auch im
entfernteste » , nichtprenßischen Winket Deutschlands keine
nationale Feier mehr begangen werden tan » , ohne daß alle
preußische » Herze » sympathisch mit erzittern . Preußen
nnd Deutschland sind lhatsächlich ineinander ausgegangen
nnd mit einander verschmolzen : der KrannngSakt im Jahre
I7<» ist kein leeres Schvuäc .pränge gewesen ; die Aufgabe-
die nach des großen Friedrich Ansicht der erste Preußen¬
könig seine» Nachfolgern und .seinem Volke gestellt hat.
sie ist erfüllt worden , und in gerechtem Stolz ans unsere
Stellung nnler den Machten der Erde rufen wir heute be¬
geistert und znkiinstSsrendig ei » dreifaches Hoch dem preu¬
ßische» .König und den , deutschen Kaiser ! G.otl , der hexx,
segne ihn und seine Krone!

§ ie Wiliiiliiisftikr der prtliWen
Migslrömiilü i » Berlin.

" Oldenburg , 18 Januar.
Die Feierlichkeiten des 200 jährigen Krö-

» n » gs - I » bil ä u m s sind gestern Bormitlag in Berlin
durch ein glänzendes militärisches Schauspiel im köiiigl.
Zenghaiise eingclcitet worden . Bei prächtigem , kaltem
Wetter strömten schon in früher Morgenstunde festlich ge-
gimvitc Menschenmassen durch die mit Fahnen und Gnir-
landen rcichgejckmiiickteStraße linier den Linden und durch
die anderen dem Schlosse benachbarten Straßen nach dein
Lustgarten , um der Anfahrt des Kaisers, sowie dev
deutschen nnd fremden Fürstlichkeiten zn >ver

Frier in , Zeughaus
ans Anlaß des Jubiläums beizuwohnen . Um 9,30 Uhc
vormittags wurden im Schloß die Fahnen des Gardekorps
und der übrigen Truppenteile von der Leibkonivagnic de»
l . Garderegiments und der Leibschwadron der GardeS du
Evrvs abgeholl , die sodann vor dem Zeughaus Ausstellung
nahmen . Hier erschiene » die Kaiserin, die Prinzen
und die Prinzessinnen . Um >0 rlhr trat , van brausenden,
Hachrnsen. begrüßt , der Kaiser ein , der in Begleitung
des Kronprinzen und des Herzogs vo» Eoimaught zu Fuß
Nernbergelomme » war . Der Kaiier schritt die Front der
Fnhnenlompagiiie und der Standarten,Scknvaoron ab , die
unter den Klängen oer Musrt präsentierten , und begab
sich alsdann in den Lichthos des Zeughauses . Hier waren
ausgestellt die Prinzen des königlichen Hauses und der
regierenden Häuser , die Kabincllchess , die Generalität , die
Obersten und Reziiircntsloiiimnndcnrc Berlins , LssizicrS-
depniationen nnd Marineoffiziere . Tic Fahnen und Stan¬
darten waren in den Treppenausgängcn postiert , die Letb-
lompagiiic und die Leibschwadron rückte» ei » und bildete»
eine » äußeren Halbkreis.

Ter nun folgende » Feier wolmie die Kaiserin vom
Ballon des Mitteliensters des Lichthofes bei . General
v . Bock und Pol ach sprach die Glückwünsche des Os-
jizierslvrps a » - und schloß mit einem dreifachen Hurea auf
den Kaiser . Tic Musil intonierte „ Heil Dir rin Liegcr-
tranz " und oie Fahnen und Standarten senkten sich über
die Brüstung der Treppe.

Hieraus hielt der Kaiser eine Ansprache. Aus
ausdrücklichen Allerhöchsten Beseht durste diesmal nie¬
mand dem Vorgänge im Licksthose des Zeughauses als
Zuschauer beiwohnen.

Als der Kaiser geendet hatte , rückten die Leibkompagnle
und Leibesladron wieder ans dem Zeughaus heraus und
nahmen vor demselben die Feldzeichen unter präsentiertem
Gewehr in Empfang . Der Kaiser sprach noch die in der
Eingangshalle versammelten Admirale und Offiziere der
Marine . In einer weiteren Ansprache wies der Kaiser
daraus hin , daß auch die Marine mit der Entwickelung de-
Königreichs Preußen eng verwachsen sei . Ter große Kur¬
fürst bade zuerst den Flottengedanken gehabt , und sei»
Ansentbait in den Niederlande » , sessen hock, enkwickrlte
Schiiiahrk damals inustcrgiltig war , habe feinem großen
Ahnen reiche Gelegenheit zum Studium geboten . Also sei
die Marine wir das Hans Hohenzollern dem Hause Ora-
nicn für jene vorbildlichen Anregungen großen Dank schul¬
dig . Zum Schluß sprach der Monarch die Hossnnng auS-
das, es gelingen möge , die Marine sernerhin , ihrer Bedeu¬
tung entsprechend , zu entwickeln , und ermahnte zu rast,
losem Vorwärt - streben.

Nach der Feier im Lichthofe nah », der Kaiser draufinr
den Vorbeimarsch der Fahnenlompagnic „ nd der Standqr-



tenschwadron mit den Geldzeichen ab , und traf um 11 Uür
wieder in « schlösse ein.

Ordrnsfcst im königlichen Lchlost.

Mittags pcrsaiiliilclle der Kaiser die tapitelsähigen
Riuer des Schwarzen Adler» r de ns zur 'Ausnahine
einiger neuer Mitglieder und zur Abhaltung eines Kapi¬
tels . Tic Fleier fand im Rittcrsaale slair . Ter Kaiser , den,
das Hauptquartier folgte , nahm aus dem Thron Platz , wäh¬
rend sich die Ritter zu beiden Seile » des Thrones in zwei
Halbkreisen auisteilre » Zwischen diese traten die zu In-
vesticrende » : der Kronprinz . Prinz Georg von Sachsen,
Erzherzog Franz Ferdinand , Prinz Rupprccm . General v . d
Planitz und Reichskanzler Gras Bülvw . Tas Fest wurde mit
besonderer P rächte ntfaltung begangen . Ter
Kaiser haue eine außergewöhnlich große Zahl von Ordens¬
rittern laden lassen , unicr ihnen drei Ritter außerdeuischcr
Länder : Großfürst Wladimir r-pn Rußland , Erzherzog
Franz Ferdinand von Oesterreich und den Herzog von Eon-
naught . Fm ganzen nahmen mit dem Kaiser 32 Ritter an
der Feier , der auch die Kaiserin mit ihren Kindern bci-
wohnre , teil.

Mittags 1 .36 Uhr fand große Tafclder neu dekorier¬
ten Personen im Weißen Saale statt.

Abends fand bei dem Kaiserpaar in der Bildcrgaklcrie
des Königsschlosses eine Tafel von etwa 120 Gedecken stall.
Tem Kaiser gegenüber saß die Kaiserin . Ter Kaiser saß
zwischen dem Herzog von Koburg Gotha und dem Großfürsten
Wladimir von Rußland , die -Kaiserin zwischen dem Erz¬
herzog Franz Ferdinand von Oesterreich und dem Herzog von
Eonnaughl . Es nahmen ferner an der Tafel leck die hier
cingelrosfcncn Fürstlichkeiten , der Reichstauzer Graf Bülow
und die Botschafter , welche den schwarzen Adlcrordcn besitzen,
wie Lauza , von Osten - Sacke » , Szögyncu . Abends Hallen be¬
reits viele Gebäude illuminiert . Es herrscht überaus reges
Leben in den Straßen der Stadt.

Im prcnßischcn Abgcordnctenhanse

hielt der Präsident v . Krüchcr eine kurze Ansprache fol¬
genden Inhalts:

Meine Herren ! In Erledigung des ihm gewordenen
Auftrages hat das Präsidium heute in einer Audienz Sr.
Majestät den Glückwunsch des,h auses ausgesprochen.
Se . Majestät haben mick beauftragt , dem Hause seinen Tank
auszui

' vrccbcn , und haben hinzugeiügt , daß sic wohl wüß¬
ten , wie die Hobcnzollcrn niemals das , was jie erreicht
haben , hätten erreichen können , wenn sie nicht ein solches
Volk hinter sich gehabt hätten , ivie das preußische immer ge¬
wesen ; ein Volk , das dem Staate stets Offiziere und Beamte
von einer Bortrcsslichkcir gcliescrt habe , die andcrwarlS
kaum gekannt wird . Sc . Majestät haben dem Wunsch und
der Zuversicht Ausdruck gegeben , daß der Geist , den das
preußische Volk in der Geschiebie bewiesen , und durch den
Preußen aus seine jetzt erreichte .Höhe gekommen sei , blei¬
ben werde bei den Nachkommen Sr . Majestät und dei den
Nachkommen des Volkes . Wir , die Vertreter , die gewählten
Vertreter des Volkes , können uns der Hoffnung hingeben,
ja , ich kann sagen , geloben , daß das preußische Volk in Zn-
kunjt alle Zeit jo treu zu seinem Herrscherhaus ! stehen wird,
wie es zu chm gestanden hat und noch heute steht . Lassen
Sie uns dies bekräftigen durch den alten Ruf : Sc . Maje¬
stät , der .König , er lebe hoch!

Älkadcinischc Feiern.
Einen Fcslkommcrs veranstaltete die Berliner

Studentenschaft der Friedrich Wilhelm -Universität und der
Kaiser Wilhelm -Akademie am Mittwoch Abend zur Zweijahr¬
kunderifeier des Königreichs Preußen in dem festlich geschmückten
Saale der Brauerei Friedrich - Hain . Ter Festredner , Professor
Lenz, gab einen Ucbcrblick über die Entwicklung des König¬
reichs Preußen.

In der Festsitzung der kgl . Akademie der Künste hielt
der Tirigent der Kunstsammlungen in den königlichen Schlössern,
Tr . Seidel , die Festrede über Andreas Schlüter als Bildhauer.

Tic 'Akademische Hochschule für die bildenden
Künste feierte am Tonncrskag das Kronjubilänm durch einen
Festakt in der Akademie . Tie Festrede hielt Anton von
Werner.

Tie Landwirtschaftliche Hochschule feierte das
Kröuuugsjubiläum am Tonncrstag Abend durch einen Festakt
im großen Hörsaal der Anstalt . Professor Tr . Bernstein
hielt

"
die Festrede über . Wetterkunde und Landwirtschaft ' .

Ter Reichsanzeiger.

Ter . Rcichsanzeigcr ' bringt anläßlich der Zweihundert¬
jahrfeier einen Artikel , worin er zunächst die zur Jubelfeier
eingelroffcncn hohen Vertreter der auswärtigen Mächte begrüßt.
Sodann wird in grcßen Zügen ein Ucbcrblick über die Ent¬
wicklung Preußens zur jetzigen Großmachlstellung gegeben;
der Artikel schließt:

. Tie schwer errungene Großmachlstellung ordnete Preußen
unter König Wilhelm dem Großen dem deutschen Gcsamt-
intcrcsse unter . Es beschick sich, am Ende einer ehrenvoll
durchlaufenen Bahn seiner selbständigen Politik , um fernerhin
nur Bundesstaat zu sein iuncrhalb des neuen Reiches , nur
die Pflichten gegen die Milvcrbündcrcn in unverbrüchlicher
Treue zu erfüllen . Tie besondere preußische Tüchtigkeit , die
das Vaterland niemals wird entbehren können , ist cngstciis
verwachsen mit unseren monarchischen Einrichtungelt . Möge
Preußens Königtum auch in seinem dritten Jahrhundert ei»
Hort des Reiches bleiben , der stärkste Träger deutscher Größe
mrd Wohlfahrt.

Tas Armcrvcrordnungsblatt
bringt in einer goldumränderten Extra - Ausgabe folgenden
Erlaß:

An Meine Armee!
Ich gedenke heute , bei der Feier des zweihundcrtstcn

Jahrestages der Annahme der preuvischen Königs¬
würde, vor allem Meiner Armee . Ter König und die
Armee gehören in Preußen unzertrennlich zusammen . Tiefer
enge persönliche Zusammenhang zwischen Mir und jedem ein¬
zelnen Meiner Offiziere und Solvaten beruht auf 200 Jahre
alter Tradition . Ter Geist , welcher von Friedrich I an , von
allen Königen in der Armee gepflegt lvurde , der Geist der
Ehre , der Pflichttreue , des Gehorsams , der Tapferkeit , der
Ritterlichkeit , — er hat die Armee zu dem gemacht , was sie
sein soll und was sie ist : die scharfe , zuverlässige Waffe m
der Hand ihrer Könige , zum Schutz und zum ^ egeir für die
Größe des Vaterlandes . An der Spitze der Armee dem
Vaterland « zu dienen , daS ist Mein Wille u »v das war der
vornehmste Wunsch aller Meiner in Gott ruhenden Vorfahren.
Ihrer Fürsorge verdankt die Armee ihre Kraft und ihr An¬

sehen . Sie hat durch S Jahrhunderte des großen Königs
Ausspruch wahr gemacht . Tie Well ruht nicht sicherer aus
den Schul .er r des Atlas , als der preußische Staat aus den

Schultern ter Armee !' Mil ihrem Blute hat sie die Liebe und
Tankbarkcil für ihre Könige besiegelt ! Hierfür danke ich der
Armee aus bewegtem Herze » . Ich danke ihr für ihre Hin¬
gabe , welche sie für Mich und Mein Haus im Ticnsle des
Vaterlandes ohne Ruhe und Rast , Jahr aus , Jahr ein,
selbstlos belhätigt . Co lange dieser Geist die Armee ^ mil ihren
Königen verbindet , so lange brauchen ivir keine Stürme zu
scheuen und Preußens Adler wird stolz seine » hohen Flug
inicillwegt forlsetzen , zn »» Wohle Preußens , zum Wohle
Tculschlands ! TaS walte Gott!

Berlin , den 18 . Jan . 1901 . Wilhelm.

Die Minen in ßkina.
' Oldenburg , 18 . Januar.

Znr Lage.
Tie . .Köln . Ztg ." lägt sich aus London melden : per

dein englischen Auswärtigen Amt nahestehende „ Taily
Telegraph " begrüßt die Unterzeichnung der chinesischen
Verlragsnotc mit einem äußerst skeptischen Arti-
tel, der in dem Satze gipfelt , die Tnrchjührung des Ver¬
trages , soweit sie nicht von der Ehrlichkeit Chinas abbänge,
ici lediglich Lache der Kaiserin , die den Vertrag ebenso
sehr hasse , wie die Barbaren . Von dem , was man vor
einigen Monaten verlangt und erwartet habe , sei herz¬
lich wenig erzielt worden . Peking sei nicht dem
Erdboden gleich gemacht , die Kaiserin nicht abgcsetzt.
Prinz Tuan habe wenig oder nichts zu fürchten , selbst Tnii-
suhsians Aussichten seien nicht hoffnungslos . In dcr .Haupt«
sache habe China das Spiel gewonnen, die Tviiasiie
sei unverscbrt geblieben und keine wesentliche Sühne für
ein Verbrechen ohne Gleichen verhängt worden . TerHaupt-
zwcck im Herbste sei gewesen , einen mächtigen Eindruck aus
die chiucsische Einbildungskrast zu machen , was aber
schwerlich gelungen sei . Von den einzelnen Erruugeuschnk.
len bezeichnet weiterhin der Artikel die Snhncmission nach
Berlin und die Errichtung eines Tenkmals für den ermor¬
deten deutschen Grauchen in Peking als die vielleicht wirk-
saw .slen für die Gemüter der Ehincien . Bon der Rückkehr
de -.- Hofes nach Peking werde keine Rede sein , bis die ver¬
bündeten Truppen der Hauptstadt und Takn den Rücken
gelehrt hätten , vielleicht aber auch dann noch nicht . Wenn
aber der .Hof nicht znrückkehre , wäre der ganze Vertrag
hinfällig , ebenso wie das Verbot der Wasfcnciiiknbr , das
hier wie in Südafrika durch salkchc Zolldeklarationen um¬
gangen werden könne . Inzwischen seien allerdings die
Mächte in einer wichtigen Sache einig geblieben , freilich
größtenteils auf Kosten ihrer Wirksamkeit . —

Man darf zwar bei diesen englischen Auslassungen
niemals vergessen , daß sic mehr oder weniger subjcitiv
gefärbt sind ; immerhin leuchtet aber ein , daß mit Unter¬
zeichnung der FricdenSiwtc einstweilen wenig erreicht ist.

Karze Meldungen.
0 . Wilhelmshaven, 17 . Ja » . Ter nach China

gehende Rekrutenlransport wird erst am Sonn¬
abend , 19 . Jan . , die Ausreise antreten . Ter für diesen

Transvort gemietete Tanivser „ H . H . Meier" ist heute
Nachmittag in Schillig -Recde cingclroisen . Ter mit der
Führung des Transports beauftragte Kapitän -Leutnant
Berger, dcmnächstigcr Kommandant deS . . Jaguar "

, ist
nir Uelcrnahme des Transports hier angekvmmen.

Der südafrikanische Krieg."" ' ' Oldenburg , 18. Januar.
Vom Kriegsschauplätze.

Etwa 100 Buren zogen in Sutherland ein , durch¬
schnitten den Tclcgraphendraht und plünderten die Läden.
Tic Verbindung mir der Stadt ist unterbrochen.

Lord Kilchencr meldet ans Pretoria vom 16 . d . :
3000 Buren sind , wie gemeldet , bei Carolina vereinigt.
Colville ' s mobile Kolonne batte in der Nähe von Vantondcrs
Hock ein Gefecht mit den Buren , die mit schweren Verlusten
züriickgclrieben wurde » . 300 Buren zogen gestern in Aber¬
deen, südwestlich von Graafreinct , ein und plünderten die
Läden . 100 Mann Infanterie und einige berittene Leute
trafen am Nachmittag dort ein . Als die Buren derselben an¬
sichtig wurden , gingen sie zurück.

Ein deutsches Korps.
Einem Reuter -Telegramm zusolge befindet sich unter den

in der Kapkolonie zur Verteidigung gegen den Burcn-
einfall gebildeten Korps eins , das fast ausschließlich aus
deutschen Farmern sich zusammcnsctzt , die in der Kap-
Niederung wohnen . Viele von ihnen sprächen kein Englisch
und obgleich sie naturalisierte Briten seien , sei ehre Be¬

geisterung doch groß . (Wenn letzteres nur wahr ist !)
Lord Roberts bei der Königin.

Ter Besuch Lord Roberts bei der Königin galt , wie
die „ Rheim - Wests . Ztg . ' schreibt ausschließlich den süd¬
afrikanischen Ereignissen . Tie Königin ersuchte Roberts um
dessen Ansicht über die Beendigung des Krieges . Tie Ant¬
wort Roberts ' war äußerst pessimistisch. Er gestand offen,
daß eine baldige Beendigung des Krieges nicht nur nicht vor-
ausznschcn sei , sondern daß der Frieden überhaupt nur durch
Zubilligung der Unabhängigkeit der beiden Republiken möglich
sei . Lord Roberts gestand , daß England nur dann Aussichten
auf Erfolg habe , falls es eine Armee von 30000 Mann
dauernd in Südafrika belasten könne.

Politischer Taqesliericht.
Deutsches Reich.

— In der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
des prcn ßisch en Lan d tagcS stand auf der Tagesord¬
nung die Interpellation, betr . daS offen bacher
Eisenbahnunglück. Abg . Funck (freisinnige Volks-
Partei - begründete eingehend die Interpellation , indem cr

insbesondere auch die Einführung der elektrischen Zugbe-
lcuchtung verlangte . Minister v . Thielen beantwortete
die Interpellation sehr eingehend . Es scheine ihm bei der
ossenbachcr Katastrophe kein persönliches Verschulden vor¬
zuliegen . Ter Minister rühmte seiner Verwaltung nach,
daß die Bauart der Wagen , die Sicherheit deS Betriebes
und auch die Beleuchtung der Züge ganz au , der Höhe der
Zeit ständen.

— In der Budgetkommission des Reichstags

forderte Abg . Mü ' lec -Sagan eine Erweiterung der Koni-
petenz des ReickiseisenbalinamtS zum Eingreifen bei Srre,.
tigkeircn zwischen dem EijenbahnsiSluS und den Gemein-
den.

In der Kommission für das Urheberrecht wurde
zum Berichterstatter sür das Plenum Abge Tr . Esche bestell !.
ES sollen zwei Lesungen stalljindcn . und wöchentlich drei
Sitzungen abgehattcn werben.

— Tem „ Hann . Evur ." wird aus Berlin gemeldet , daß
die wegen ihres Verhaltens in der kanalsrage in Un¬
gnade gefallenen k a in m c r h e r r e n rehabilitiert
werden sollen , aus 'Anlaß des Krönungsjubiläums.

— Nach der „ Königsb . Allg . Zlg .
" wird das dicsjährigi

Kaisermanövcr zwischen dem I . und XVII . Armee-
korps stattsinden . Ter Kaiser wird dabei einige Tage j>
Königsberg weilen.

— Wie die „ Breslauer Ztg ." zuverlässig erfährt , komm!
der geplamc allgemeine Juden tag nicht z-
stände . _ _

dem GrMerroalllm.
Oer p.aSdruL unserer rn : Ksve 'von »»n, »er- er: veröden «» errglna '.bir - r,

ttz *ur - euCner Qu »2enan - Ld» - e^ s :: eu ArneUungen und vrri - ,
ßhrr lokal » Lorkemmaillr fia » der Sierakticri frrrt «-' Cr- - :;- .

Olbenourg. 18 . Januar.

Cruennungen zum Ordensfeste.
S . K H . der Großherzog hat geruht:
dem OberlandcSgcrichts -Präsidcnten und Oberkirchenriür-

Präsidenten Schon,ann zu Oldenburg das Prädikat Exzellenz.
dem Landgcrichtsdireklor Tenge daselbst und demObri-

landeSgcrichtSrät Bothc daselbst den Titel Geheimer Obcr-

juslizral,
dem ObcramtSrichter Pancratz zu Vechta den Die!

Geheimer Jusiizrat.
dem Oberschulrat vr . Menge zn Oldenburg den Titel

Geheimer Schulrat.
dem Banral Nana sier daselbst den Titel Oberbauret.
dem Rcgicnmgsasscssor Mutzciibceher daselbst den

Titel Negierungsrai.
dem Ober -Weg - und Wasserbau - Inspektor Segcbade

in Varel , dem Oberbauinjpektor Schmilt zu Oldenburg lin¬
dem Obcrbetricbsinspcktor Tittmann daselbst den Türl

Baural,
dem Oberförster Krito zu Wahlsdorfcrholz den Ti !-:'

Forstrat,
dem Amtsarzt vr . F . Miusscn zu Varel , den Bahn-

nrzten vr . Scheren derg zu Jever , vr . Roben zuAugust-
schn , Dr . Kreymborg zu Rodenkirchen , vr . Königcr ze
Oldenburg und vr . Roggemann zu Tclmcnhorsl , sowie
dem praktischen Arzt vr . Busse zu Eutin den Die!

Mcdizinalrat,
den Vcrmcssungsinspcktorc » Hnllmann zu Vechta und

Pauly zu Nicdcrbrombach de » Titel Obervermessungsinspestor.
dem LandeSökonomicinspektor Christiansen zn Olden¬

burg den Titel Laiidcsvkouomicoberinjpcklor,
dem Geheimen Hauptkasseliinspcktor to », Dieck daselbst

und dem Geheimen Obcrrevisor Tvhler daselbst den Titel

Rcchiiungsrat.
dem Buchhalter Siedenburg daselbst den Titel Ober¬

buchhalter.
dem Amtscinnchmcr Siemer zn Brake den Titel Amts-

rcutmcistcr und

,
dem Stationsvorsteher Goy zu Oldenburg den Titel

Bahuhossiiispeklor zu verleihen:
den Ministerialrat von Fi nckh daselbst zum Oberstaats¬

anwalt bei dem Oberlandcsgcricht und dem Laiidgeruhi
Oldenburg.

den Auditor Meuzler daselbst seit 1 . Januar d . I.

zum Rcgicrungsasscssor und
den Hülssrcvisor Timm daselbst seit dcmsclbc » Tage

zum Revisor beim Kataster -- und LcrmcssiingSbureau z.i

Oldenburg zu ernennen , sowie
dein Kanzlisten Itzkcn zn Oldenburg die Ticuslbezeich-

nuiig Geheimer Kanzlist bcizulcgcn.
Ferner hat S . K - H . der Groß Herzog geruht , zu be¬

stimmen.
daß sämtliche Amtsassessoren in Zukunft den Diel

Regicrnngsasscssor zn führen haben,
und daß fortan gehören sollen
zur 5 . Ticnstrangklasje: die Direktoren der Schul-

lehrcrseminare , der Landwirtschastsschnle in Varel , der Nav :-

gationsschulc in Elsfleth , der Obcrrcal - und Realschulen u»d

der Eäcilicnschule in Oldenburg , sowie die Professoren an

sämtlichen öffentlichen Lehranstalten im Großhcrzogium,
zur 6 . Ticnstrangklasse: die Oberlehrer an sämtlichen

öffentlichen Lehranstalten im Großherzogtum.

Ordensverleihungen.
Am gestrigeu LrdenStagc wurden Geh . Staatsrat Ruh¬

strat I und Geh . StaarLrat Nuhstrat II als Kapitular-
Rittcr i » das Kapitel des Großhcrzoglichcn Haus - und Ver¬

dienstordens gewählt an Stelle deS verstorbenen Oberbürger¬
meisters vr . Roggemann und des ausgeschiedencn Eiscnbahn-
präsidentcn von Mühlenscls.

Verliehen wurden das:
Ekiren - Großkomthurkreuz dem Landgerichtspräsi-

dentm v. Bach;
Ehrcn - Komthurkreuz mit den Schwertern am

Ringe Sr . Exzellenz dem Minister Willich;
Ehrcn - Rrtterkrcuz 1 . Klasse dem Oberbarmn

Schacht , dem ObcrlandesgcrichtSrat v . Bodecker, dem

Königlich Schwedcn -Nonvcgiichcn Generalkonsul Max Baer
in Frankfurt a . M . ;

Ritterkreuz 2 . Klasse dem Oberregicrungsrat
Gracpel, dem Obcrlandcsgcrichtsrat Fortmann, dem

Forstmeister Cropp;
Ehrcnkreuz 1 . Klasse mit der goldene » Krone

dem Schloßvenvaltcr Eorßcn in Eutin;
Ehrcnkreuz 1 . Klasse dem Navigalionslchrer

Jbbekcn - Elsfleth , dem Baumeister Lauss - Bwkenfcld . dem

Hauptlehrcr Kruder - Hiddigwarden , dem Hauptlehrcr Becker-
Bloherfelde , dem Hanpilchrcr und Organisten Reil - Telz-



warben , dem Hauptlehrer Fisscn - Jever , dem Hauptlehrer
HülSkamp - Oythe , dem .Hauptlehrer Fortmann - Cloppen¬
burg , dem Eiscubahniuspekwr Möhlenhofs Oldenburg;

Ehrciitreuz 2 . « lasse mit den Schwertern am
Ringe dem Stationsvorsteher .Hoffmeister Wildcshaujc » ,
dem Stationsvorsteher Hügel - Augustfehn;

Ehrcnkreuz 2 . « lasse dem Stationsvorsteher Pages-
Vadbcrgcn , dem Werkmeister Fe ldmann - Oldenburg , dem
Wcrkmcisicr Schröder - Oldenburg , dem Gülctexpcdiliviisvor-
sichcr Schmeyers - Wilhelnishaven . dem Bahnmeister Hcisen-
Hcycr - Oldcnburg , dem Grcnzausscher Brenner - Horumersiel,
dem Forstwarter Carl Kunz - Nenhos (Birkenfeld ) , dem bis¬
herigen Schöffen Henn - Bcrgcn ( Birlcnfcld ) ;

Ehren kreuz 3 . « lasse dem StrafanstaltSausschcr
Naundorss - Vechta , dem Forstarbeitcr Schmidt - Barel

( Söllingen ), dem Briefträger Gcivert Eutin.

Die Jubelfeier des LttOjührigen
Gedenktages

der Erhebung Preußens zum Königreich wurde heute von
den in Oldenburg garnisonicrendcn Truppenteilen in festlicher
Weise begangen . Zu dem um 9 Uhr beziv . 1 " Uhr in der
Garnisonkirche . der katholischen « irchc und der Synagoge
ffallgehabten Festgottesdienste waren mit den Generalen
von Fetter und Hoppenstedt sämtliche Offiziere der
Garnison sowie deren Familien erschienen , Bon den Unter¬
offizieren und Mannschaften nahmen Abordnungen der drei
Waffengattungen teil . Tie kirchliche Feier wurde noch da¬
durch erhöht , daß die mit frischen » Lorbeer geschmückten Feld
zcichcn dcS Infanterie - und des Dragoncr - RegimcnlS , die
vorher mit Musik von der 7 . « ompagnie unter Hanptmann
von Schmidt - Hirschfclde und von der 3 . Eskadron
unter Rittmeister von Arniin aus dem Schlosse abgeholt
worden waren , zugegen waren . Während dcS Gesanges in
der Garnisonkirche wirkte außerdem ein Posanncnqiiartctt
und ein Sängcrchor mit . Nach Beendigung des ca , cin-
siiindigen FcstgotteSdienstes wurden die Fahnen nach dem
Pjcrdcmarktplatz überführt , woselbst die Truppen bei schönstem
Linlerwcttcr nur 11 ' /, Uhr zur Parade Aufstellung
nahincn . Zur Plazierung der höchsten Herrschaften , der
Damen der Offiziere und sonstigen Gäste war eine mit
Tanncnzweigcn und kleinen Fähnchen geschmückte Tribüne
vor der im Neubau begriffenen « ascrnc errichtet , Tic
Paradcaufstcllung bildete ein nach der Tribüne zu osicncS
Rechteck. Ten Anfang machte das oldcnbnrgische Infanterie-
Regiment Nr . 91 unter seinem Konimandcnr Oberst Frei¬
herr von Stenglin . Daneben folgte das zu Fuß er¬
schienene Tragoncr - Regiment Nr . 19 unter Oberstleutnant
vonLoosund die 1 . Abteilung Feldartillcrie -NegimentS Nr . 62
ohne Geschähe , bei der Oberst Blanquctt und Major Gcschcr
ringetreten waren . Auf dem linken Flügel standen die
beiden Bczirkskommandos mit den inaktiven Offizieren der
Garnison . Unter letzteren bemerkte man auch die Generale
von Legat und Freiherr von Gayl , Die Musik¬
korps befanden sich auf dem rechten Flügel ihrer Regimenter,

!Tie Parade kommandierte der « ömmaiidcur der 19 . Fcld-
^ nilleric -Brigade , Generalmajor Hoppenstedt , Zur Bei-
wohnnng deS militärischen Schauspiels hatten sich
viele Zuschauer eingesunken . In Abwesenheit des
Großherzogs nahm der Garnisonülteste , Generalmajor
von Fetter , die Parade ab . Nach Beendigung der
Musik hielt Generalmajor von Fetter eine Ansprache,
in der er unter Hinweis aus die Bedeutung des Tages für
Preußen betonte , daß der 18 . Januar zugleich der Tag dcS
Ersuchens des deutschen Reiches , der Erfüllung jahrhundert-
langen Sehncns der deutschen Nation sei . Er knüpfte daran
die Ermahnung an die Truppe zu Treue und Gehorsam
gegen den obersten Kriegsherrn und das Feldzeichen , zur
Hingebung für den obersten Kriegsherrn und den Landes¬
herr » . Tann ließ er die markige Rede ausklingcn in ei»
dreimaliges Hurra ans den Kaiser und den Großh erzog
von Oldenburg.

Tie Truppen stimmten kräftig ein , die Mnsikkorps
spielten die Nationalhymne , und die bei dem Land-
tagsgebände postierte Salutbatterie löste 101 Kanonen¬
schüsse. Nachdem Generalmajor von Fetter die Front der
Truppen abgcschritten hatte , beschlossen dieselben mit dem
Parademarsch die militärische Feier . Tann rückten die
Truppen in ihre Kasernemcnts ab . Es folgte noch die große
Paroleausgabe aus dem Paradeplatze , an welcher alle Offiziere
und Unteroffiziere der Regimenter teilnahmcn . TaS Trompctcr-
lorps des 62 . Feldartillerie - Regiments gab hierbei die

Konzcrtmusik.
Von den großherzoglichen Herrschaften nahm niemand

an der Feier teil.
Zur Feier des Tages fanden heute Mittag in den

Osfizicr -Kasinos Festessen statt , und die Unteroffiziere und
Mannschaften wurden in den Kasernemcnts festlich gespeist.
Heute Abend werden für die Mannschaften Belustigungen in
den Lokalen Oldenburgs und OsternburgS abgehalten.

Das Befinden des Grofcherzons.
Ter Zustand Seiner Königlichen Hoheit des Groß-
gs ist befriedigend.
Dresden , den 16 . Januar 1901.

gcz . : Geh . Rat v, -. v . Rcyher.
SanitätSrat Dr . Linow.

* Im Grotzherzoglichen Theater ging gestern eine

Wiederholung des Lusnpicls „ .HascmcimiS Tochter " unter
lebhaftem Bcisall in Scene.

— Wie man uns mittcilt , wird das Gastspiel dcS aus¬
gezeichneten Komikers Carl William Büller . wie nunmehr

feststeht , am T
'
ienstag . 29 . Januar , TonnerStag , 31 . Jannar

und am Freitag , 1 . Februar stattsindc » .
' Tiatoiiissensachc . » Für und wider das Diako

nissenhaus " wird das Thema sein , über welches Pastor
Alliln , am Somitos , ui » 6 Ul,r in der La » ibert » l » rche
svrechen wird . Es solle »» dabei die mancherlei Vorurteile >»» d
Widersprüche , welche den Diakonissenhäusern gegenüber geltend
gemacht werden , offen zur Sprache komme »» und aus der
.Kenntnis der Sache veraas beleuchtet werde » ; auch sollen die
prinzipielle » Unterschiede dargelcgt »»' erden , welche zwischendcr
Dakonie » ad den sonstigen .Krankenpflege - Vereinigungen
«Viktoria -Schwester » , Rote -Kreuz -Schwestern , Prof . Zimmer

's
sog . Diakonie Vereinet bestehen.

* Tas Füttern der Bögel an de « öffentlichen
Fttttcrplnlicn wird , wie uns von » „ Verein sur Tier¬
schutz und Geflügelzucht" mitgeteilt wird , nach wie vor
von Mitgliedern an 19 Plätzen gcivissenhast besorgt . Tic

Fultcrbrettchcn sind in diesem Jahre aus besonderen Gründen

allerdings nicht wieder ausgchängt Für den Schloßgartcn
und das Cverstcnhol ; sorgt die Hosverwaltnng . Durch diese
Mitteilungen erledigen sich mehrere Anfragen und Eingesandts.

* Das Programm znm 2t . Polksnnterhnltnngs
abend an » nächsten Sonntag in der Rndelsburg lautet

svlgcndcrmaßcn : 1 . GcincinschastlichcS Lied : „ Strömt herbei,
ihr Bölkcrjcharcn "

. 2 . Xylophon - Solo . .Herr Schmidt:
a ) „ Polka Mazurka " von Steegcr . l>) „ Kunstreiter "

. Galopp vo»
Ocrtcl . 3 . Oldenburger Turncrbnnd: Stabübnngcn.
-1 . Portrag . Privatgelchrtcr Wcmpc: „ Pariser Weltaus¬
stellung in Wort und Bild "

. 9 . Tanzrcigcn , ansgcsührt von
12 Mitgliedern der „ Tamcnabtcilnng des Olden¬
burger TurnerbundcS " . 6 . Oldenburger Tnrner-
bund: Turnen am streck . 7 . Biolin Solo . Herr Tose,
Begleitung Herr Steinkamp: a ) „ Cavatinc " von Raff.
I,s „ Blumen dcS Nordens " von Easort ». 8 . Lehrer G . Rusclcr:
Vortrag von Gedichten , 9 . Gemeinschaftliches Lied : „ Im
Krug znm grünen Kranze .

"
' Kirchenkonzert . Auf das morgen Abend um 7 >J - Nbr

skaltfindcnde volkstümliche « oiizert unseres KirchcnchorS sei
hiermit nochmals hingewicscn und dabei bemerkt , daß die
Kirche gut geheizt sein wird.

* Ein Vcscntvettwerfen , ein alte ? Volksspicl , findet
Sonntag Nachmittag , um 3 Uhr beginnend , in Eversten
statt.

* Einen neuen Eiskeller , » ach den jüngsten Erfahrun¬
gen eingerichtet , ließ sich die Firma Georg Müller,
Schüttingstr ., für Geschästszwcckc Hane » . Herr Müller ließ
sämtliches Eis in Blöcke sägen . Tic Abladung der ca . 17 »)
Pfd . wiegenden Blöcke lockte stets eine große Menge Zuschauer
an . Eis in solcher Stärke wird hier seit Jahren nicht ange-
kommen sein.

" Jagdliches . Heute , ain 18 . Jan ., wird auch in dem
benachbarten Lstsricsländ die Jagd geschlossen . Mehrere
hiesige Jäger haben dort Jagdbezirke gepachtet und tonnten
bisjctzt dort noch die Jagd ausübc », jetzt aber hat die Flinte
Rnhc.

* Im Ens «' Bauer setzte während des gestrigen Abends
die elektrische Beleuchtung aus . Heute wird jedoch , wie unS
mirgclcilt wird , der Betrieb seinen Fortgang nehme » .

( <) Ein Flüchtling wnrdc vorgestern von der Polizei
verhaftet . Derselbe »var im Hotel zum Erbgrvßhcizog als
Hausti '.ccht hcschäfligt gewesen »nid hatte einem dort gleichfalls
bcdiciistctc » Kellner aus der verschlossene » Kommode reichlich
25 AU . gestohlen , außerdem noch Schnhe und Kleidungsstücke.
Glücklich in » Besitz der Sachen , machte er sich auf die Wander¬
schaft . Ta man aber seine Entfcrnuiig bemerkte » nd mutmaßte,
daß er »»» tcrivcgs den brcmer Zug besteige » »vürdc , fuhr man
ihn » »»ach, und richtig hatte er sich in Ncucnwcge ciiigcfnndc » ,
um milziifahrci ». Hier winde er jedoch zur Umkehr gezwungen
und in sicheren Gewahrsam gebracht . Ter Bursche ist erst
17 Jahre alt und aus Köln gebürtig . Ta derselbe schon vor¬
bestraft ist , wird er diesmal »vohl nicht gelinde davonkoiiniic » .
Desgleichen ist ein junger Bursche , der im „Kaiserhos " be-
diciistct »var , verhaftet.' Verein für ßandlungskommis von ( Kauf-
männischcr Verein ) in Hamburg . 6319 Stelle » wnrdc»
im abgclaufcncn Jahre durch den 1858er Verein in Hamlnirg,
der bereits mehr als 61,000 Angehörige zählt , besetzt . Tie
Zahl der im Jahre 1899 dnrch den Verein vermittelten An¬
stellungen ist dadurch wieder um 205 überschritte »» worden
und die Gesamtzahl der durch den Verein seit seinem Bestehe»
besetzten Engagements iiunmchr aus fast 81,000 gestiegen.
Diese Zahlen beivciscn bester als Worte , in welch ' hohen»
Maße sich der 1858er Verein sowohl des Vertrauens der
auftraggebendcn Prinzipalilcil wie der stcllcnsnchcndcn Hand¬
lungsgehilfen erfreut.

* Bcsitzwechscl . Ter Arbeiter Johann Jakobs zu
Eversten verlauste dnrch Vcrinitlelung des Rcchnungsstellers
Echwarling seine Besitzung an der Moorstraßc an den Arbeiter
Johann Hcinjc in Eversten mit Antritt zum l . Mai I90t.

* Unfall . Gestern Nachmittag stürzte eine ältere Frau
in der Kurwickstraßc vor dein Hotel „ Oldenburgcr Hoj"
besinnungslos hin . Dieselbe ivurde in das Hotel getragen,
wo sic nach einiger Zeit wieder zu sich kam.

* In den höheren Schulen »var der Unterricht heute
Morgen von I I Uhr ab ausgesctzt , um Schülern und Lehrern
die Teilnahme an der Parade zu ermöglichen . Eine riesige
Menschenmenge wohnte derselbe » bei

, schönstem Wetter bei.

"
, Lstcrnburg , 17 . Ja » . Der gestrige 37 . Stift » ,» gs>

sest des Ostcrnbnrgcr Gesangvereins erfreute sich
eines recht zahlreichen Besuchs . Die zum Vortrag gebrachten
Lieder , wie : „Ach , du klarblaucr Himmel, "

„Mag auch
heiß der Scheiden brennen, " „Stille ruht die Erde " u . s. w.
zeigten , daß der Verein unter der treffliche » Leitung des
Hoskcipcllmusikcrs Albrecht aus Oldenburg gute Fortschritte
»nacht . Hofkunstschlosscrmcistcr Hartmann toastete auf den
scstgcbendc », Verein , Herrn Sandmann aus den deutschen
Kaiser und den Großhcrzog.

s) Spohle , 17 . Ja » . Schon lange genügte die
hiesige Schule nicht mehr den Ansprüchen der Jetztzeit.
In diesem Sommer wird der Bai » einer ncncn Schule
vorgcnommen . Derselbe ist Herrn Tie ln » an », ans

Schweibura übertrage » für den Preis von H OOO Mark.
Tie neue schule erhall auch eine »» andere » Plast - Sie
loinnit mitten im Dorf a » der neuen Chaussee iiacl » Wiefel¬
stede zu stellen . Tie alle Schule mit de » daraiiliegei ' de»
Ländereien lomntt in de »» Besu » des Jn »al >' n I Eiters , der
aiilv das Land znm Ne » ban » » die Schnloclit verlauft hal.

s > Altjührden , 17 . Jan . ! er G esundheils z u st a nd
unserer Jugend lnßl zu wünschen übrig . Schon wieder
einii ' nt herrschen die Maser» unter de »» Kleinen.

I ». Eutin , >7 . Jan . Nach de » , Ergebnis
der Velden letzte » Sitzungen des nieiigc » Gemcinderats.
in de »»» , » das V ah » projelt E n ti : » » B osa » verhan¬
delt » s», ist es zweifelhaft , ob der von der Stadt Entin ge¬
forderte Beitrag zu den Kosten des BahnbaiicS in » Betrage
von löOOOO Mart bewittigl werden wird . In einer in
Hassendorf abgehaltene . » Sitzung des lanowirtschasttichen
Vereins der Gemeinde Bose .» wnrdc daher beschlossen , die
iiötige » Schritte zur Erlangung einer Bahnvervindiing
Entin täte scheu dors cinzuleiie » , falls nickst die
Sladl Eiilii » die gesorderie Beihilfe bis Mille Februar be¬
willigt.

4l » s bcnniffhnttcli tvclilcten.
* Bremen . 17 . Jan . Tie Bremer Bürgerschaft be¬

willigte 19MO00 Mk . für ein zweites Frciliasenl ' afjin.
Tie Gejamtkoftcn des neuen Hasenbassins werden auj 39
Millionen Mk . geschätzt.

Letzte Depeschen.
stOirrc » in Ehina.

" London , 18 . Jan . I » Tientsin erfolgte , wie de »»
„ Standard " aus Shanghai telegraphiert wird , an » Dienstag'Abend in dem von bei » Russen besetzten Ost - Arsenal eine
Explosion.

»
* London , 18 . Ja » . Eine Depesche der „ Tailn Mail"

ans Eapstadr von gestern besagt , die Bnrcn hätte » zweimal
vcrsncht , Barkly Ost zu nehmen , seien aber znrückgc-
sch tagen worden . Einige Bure, » seien durch das Feuer der
die Stadt verteidigenden Freiwilligen gefallen.

Ter „ Evening Standard " v . rzeichnet das Gerücht , eine
Anzahl Buren - Gefangene seren von Ceylon ent»
kommen.

' Lissabon , 18 . Ja » . Ungefähr 900 Buren , welche in
Lonrcnzo -Alarqnez eingewaiidcrt sind , solle » ans eine »» portn«
gicsischen Traiisvorlschisse nach Lissabon gebracht werde » ." Kapstadt , l7 . Ja » . Das Kricgsrecht ist für alte
Bezirke der Kolonie , »nt Aiwncihnic der Bezirke Kapstadt,
Si »ionstow » , Wynheeg , Port Elizabeth , East London , Trans¬
kei, Tilnb » Land und Grianaland East , verkündet worden.

Zur Krönmigsscicr.
* Berlin , 18 . Jan . Ter „ Reichsanzciger " veröffentlicht

eine llrlnndc betr . die Stistung des Verdienstordens
der preußischen Krone anläßlich des JnbilämuS des
Königsrcichs Preußen . Terselbe soll aus einer Klasse bestehen
und zivischc » dem Schwarzen Adlerorbcn und dem Großkrcuz
des Roten Adlcrordcns rangiere » .

Ter „Reichsanzciger " veröffentlicht ferner Erlasse a » das
ReichSniarincamt. Dieselben gedenken der Gründung der
hraildenburgischcii Flotte dnrch de » Großen Kurfürsten , dessen
Geist in der heutigen Flotte lebendig sei, und bestimmen ver-
schicdcne Auszeichnungen sür die Marine . U . a . wird der
Marine ein in Kiel auszuslellendes Bronzc -Stand - Bild des
Großen Kürsürstcn geschenkt.

Vom (tzeld - und Warenmarkt.
Tor vorliegende Jahresbericht der A >» ^ I n n f t e i

W . S ch i » i in e l p s c n g tonflaliert »vettere Forlschritte
dcS altbewährte » Instituts . Tie Iaht der Angesielllen be¬
trügt über 1 <»00 ; verschiedene neue Jweigiiiederlassuiigc»
ivurde », errichtet . Von besondere »» aUgemeinenJnlercsse ist
ci » Abschnitt des VerickstS über „ die Auslniijlserlcilniig
und die deutsche Gewerbeordnung " .

Wie »vir ersahre » , soll sich der Abschlnst deS Nord-
deutsch c » Lloyd sür da - verflossene Jahr dermaßen
günstig gestalten , das ; nach Rückstellung vo » 5 Millionen
Marl für das Hvbvleii Unglück und »veilerer großen , dem
Buchwert der Schisse cittjvrechende » Ahschrejhnngeu noch
eine das Vorjahr » m l - - übersteigende Dividende , nämlick)
8,9 °.o , wird zur Verteilung kommen können.

vom Donnerstag , den 17 . Januar.
Ter höchste Truck befand sich hc »»>c mit einer Jntciisi-

täl von über 770 Millimetern über den » mittleren Konti»
iicittaleuropa . Tie westliche Teuresjion war bis „ ordwest.
tick» von Schottland sortgesckiritten und bleibt »in » sur »ins
ohne Bedeutung . In Teiitschland herrscht teils heileres,
teils nebliges , trockenes Frosiwetter , nno ist eine Aen-
dernng auch sür die nächsten Tage nicht .zu erwarten.

L «Vcttcrvornnssastc
für Sonnabend, den l ! ' . Januar.

Teils heileres , teils stark nebliges , trockenes Frost-
Wetter. _

L Et GZ E E, I r El lt ? 11 <> E1 ' .
An dicker Ctcllk werden alle in dcn „Nachrichten sür Stadt und

Land " anzezcigten Versannnlungen . Festlichkeilen, Vereinssitzttngen und
ähnliche Veranstalttingen »nenlgelllich ausgesührl.

Freitag » IX . Januar.
Großher .zogkiches Theater : „ Ter Widerspenstigen Zäh-

mung ' . Lustspiel von Shakesvcnre . Vorher : „ Die
stille Wache " . Schwant von Slowronek . Ansang 7 Uhr.

Krieger - Verein der Laiidgeincinde Lide »,bürg : Ball im
Vereinslokal . Anfang 7 Uhr.

Klnbgcsellschast „ Ldeon ' . Außerordentliche Geiicralver-

- cr Postdnmpfer „Portimao " . Kapitän Harde , »st an,
>7 . Jannar »n Taiiger angetomnicn.

Anzeigen.

Rehwild,
bei ganzen und zerlegt , billigst.

Wr »rg Müller , Schüttingstr . S.

ff . ger . Lachs,
bei ganze » Seiten Psd . 1,70

Eleorg Müller . Hoflieferant,
-tu vcrk . 2 Schweine im Aller von

4 Monaten . Milchbrinkswcg IS.

Pntcr
in allen Größen stets vorrätig.

Georg Müller , Hoflieferant
Zu vcrk . ein Hauo im Stadt

gebiet mit v Scheffels . Land » oder

1 — 2 Bauplätze . Off . u . S . « » H
an die Expcd . d . Bl . erbeten.

Gesucht 1 - 2 Schcffctsaat Land
in der Nähe der Alcxandcrstraßc.

Alcxandcrstr . Nr . 2.

Tvchnen . Z vk . 2 tr Schwrine.
welche Ausgang Januar rcsp . Niitte
Februar ferkeln . Hcrm . Garrels.

Etzhorn.
kälb.

Zu verkaufen ein Ku . ,
« vw . « ade?
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„ Hw Zn verkaufen resp.
zu verpachten Hab« drei in der Ge-
»neind« Zwischenahn sehr schön an
Chausseen und in der Näh« der Eisen¬
bahn belegen « größere

Landstellen,
al» :

ß. et»« geschlossene - ««»manu ».
A«ll « mü geräumigen neuen Ge¬
bäuden und vollem Inventar , er»,
auch ohne letzterer.

Tie Ländereien in der Größe
von 78 da sind bester Bonität,
uamentllch sind die Wiesen und
Weiden von hohem Ertrag.

Diese Stelle »st mit beliebigem
Antritt zu verkaufen und kann der
Kaufpreis bir zu ' /« stehen bleiben.

L « ine desgleichen io der Grütze
von 14V da , Gebäude neu mit
herrschaftlichem Wohnhaus «.

Tiefe Stelle steht mit Antritt
zum Herbst d. I . zu verkaufen
oder zu verpachten.

Tie in höchster Kultur stehenden
Ländereien liegen nahe dem Hause.

Auch hier kann der größte Teil
der Kaufschillings stehen bleiben.

8. eine desgleichen von SS da
Grütze . Zum Teil am See ge¬
legen. Antritt beliebig bei geringer
Anzahlung.

Außerdem noch mehrere kleinere
Landstetten und Wohnhäuser » im
Orte oder in der Nähe desselben be¬
legen.

Kauf « resp. Pachtlustige wollen sich
baldigst an mich wenden.

FeldhoS , Auktionator.

Oeffentl . Verkauf
Ztvischeoaho . TerWirt J . EilerS

tz» Aschwege läßt am

Sonnabend,
dm 2 . Irbr. ds. Is .,

nachm . 2 Uhr anfgd .»
1 tiedige Kuh im Mai kalbend,
2 Oncnen im März

kalbend,
S trächtige Schweine , mehrere
kleine Schweine , eine Anzahl

Ferkel,
1 eis. Pflug , 20 Scheffel Pflanz¬
kartoffeln und versch . sonstige hier
nicht namhaft gemachteGegenstände,

meistbietend verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber rinladet.

I . H . HiurichS.
Bestellungen auf

Ketteneggen
(Wieseneggen)

werde,» jetzt erbeten.
Ziederverkänfer erhalten

Vorzugspreise,
vsvr » . H »r1Ln4Kin4,

Ofternbnrg bei Oldenburg.
Zwischenahn . Sämtliche Hunde-

befiner der Gemeinde haben ihre
Lunde vor dem 1 . Februar bei ihrem
zuständigen Bezirks-Vorsteher anzu¬
melden.

Ser Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Vordeck . Zu verk . eine 2nh . welche
in 8 Tagen kalbt. G . Schröder.

Zn verkaufen 1 fünfj . zugfester,
fehlerfreier, kräftiger Pony.

W . Löhman » , Donnerschwee.
Ich habe S Minorka -Hühnrr bill.

abzugeven wegen Mangel an Platz.
Alexanders!». Nr . 2.

ManSholt . Habe

Eichen»
Gtakett «, Leck«, Gräben - u . Richelholz,Tannen»
Rrechel- und Pfahlholz , geschlagen.

lebe Gerüststangen undAuch
leichtere»
Land ab.

wieder unter der
hr . Boedecker.

engl Flaschenzug
. 8.

Ein schwerer . . . .
bill. zu verk. Wilhelmstr

Drielakermoor . Zu verk . eineEnde
Jan , kalb . Kuh . H . Rische.

Ca 200 Mir . gepreßten
Möbelplüsch.

jochfeine Ware , umständehalber zu
!. 2,25 per Mtr.

Bremen , Osterthorstr . 8.
Gciuchl zum I . Mai oder später

von promptem Zinkzahler auf erste
Landhypothek.

Offertrn unter S . 84 an die Lxped.
d . Bl . erbeten.

1858Verein
von

(Kaufmännischer Verein ) in Hamburg.

Ueberkl . yyv Mitglieder. Ueber83 .000Stellen besetzt.
Vermögen de» Verein» und seiner Kaffen 6,750,000 Mk.

Hauptzweck: Kostenfreie Stellenvermittlung.
Unübertroffene Wohlfahrtseinrichtungen zu Gunsten der Mitglieder.

Die Mitgliedskarte » für 1V04 und di« Quittungen der ver-
schieden «» Kaffen liegen zur Einlösung bereit . Nach dem 1 . Februar
iftBerzuaivergütung zu entrichten. Emtrrtt täglich. Deke,n»br»ttag
jährlich Mk . S .—.

SeschäftSstelle in Oldenburg bei Herrn W . Richter . Eigarrengeschäst.

8 M . vrelsor, Osternburg . fl
gL Kleiner Ball . A
N Anfang 4 Uhr. »

Nadorst . Sonntag Morg . 8 Uhr

Inventur-
Ausverkauf
bietet sich eine günstige Gelegen¬
heit, gute Waren zu auffallend
billigen Preisen zu kaufen.

Tie

Ke8lde§lsnüe
der fertigen

Mnter- (QMmbkii
für Herren und Knaben

ganz bedeutend

unter Preis.
K.I.8eilgell,

Langestratze 64.

Ich treffe mit meinen

Pferden
am Montag , den 21 . Jan - ,
beim Gastwirt Frerichs
in Oldenburg ein und
werde dieselben dort

W Dienstag,
-en22 . Im .,

gegen Barzahlung ver¬
kaufen. Es befinden sich
schöne» schwere Gespanne
unter meinem Transport.

Isüdbo Vjurvll
aus Roggenstede.

Ein kl. grbr . noch gut erhalt.
Sparhrerd zu kaufe » gesucht.

Tonnerschwerrftr . 48.
Zu verk . mehrere gute Herren

Anzüge , 1 Herreu -Paletot und 1
Frack . Berg ftt . Il , oben.

Zu vcrt . e. gut rrh . Kuchrnschrauk
lit Aussatz. Gtaulinie 7, oben.m

kadorst . Sonntag
wird b . Theilmann e. fett . Kuh ausgeh.

Vereins- u. Vergnügungs-
Anzeigen.

Oldenburger
Schützenhof.

Sonntag , den 20 . d . MtS . :

j Ervstzes D
- Konzert,

auSgesührt vom
Mnfikkorps des oldenb . Jnf ^ I

RcgtS . Sir . 04
unter persönlicher Leitung des

Dirigenten Herrn Ehr,ch.
llnf. 4 Mr . Hnlree 10 Ff . s

Von S Nhr ab:

öllevti. Vs»
( stark besetztes Orchester ) .

Es ladet freundlichst ein
DtvSl ».

Zwischenahn.
v

Sonntag , den 20 . d. Mts . :

Ball,
wozu freundlichst einladet
_ I . G . Lüsche«.

Wüsting.
(Gesangverein für Stadt

und Wüstenland).
Am Sonntag , den S. Februar d . J . :

^ Btlll
verbunden mit

Ksyert «id Gksa « svl>rtrilge«.
Entree : Herren 1 Damen 25

wofür freier Tanz.Es ladet ein
Der Vorstand.

SIvLvKrolÄv.
Sonntag , den 3. Februar:

2AnziiiiissE,
eundl . einladet Gerh.wozu freundl. Gerh . Meyer.

Osternburg.
kvoitvk '8 L1adli88vmsn 1.

(Inhaber G . v . Lienen .)
Am Sonntag , den 20 . Januar , findet

Kolo ball
statt.

Iiirn- GVerein
„ I nlrir "

.

Oldenburg.
Sonntag , den 20. Januar 1901;

Kohtfahrt
llsch rreibergn iZwislheililhi ).

Abmarsch vom Turnlokale »Lotel
zum Lindenhos" morgens 8>/, Uhr.

Der Durnrat.

E-ewechter

Am Freitag , de« 1. Febr . d.
findet u»ser diesjähriger

8e!lülrelldsII
Schützen-Verein

im Vereinslokale ( GchrrlS Gasthaus)
statt . Anfang pünktlich 8 Uhr . Ge¬
meinschaftliches Essen findet nicht statt.

Zu zahlreichemBesuch« laden freund¬
lichst ein O . Ä . GehrrlS.

Der Vorstand.
Edewecht . Äonntag , den 20, Jan . :

Große ToiWM,
wozu freundl . einl. O . A . GchrelS.

SällKerbullll,
Oldenburg.

Am Mittwoch , den 23 . d. MtS . :

Tlllizkriilljchtll
im großen Saale der „ Union " .

Anfang abends 8>/, Uhr.
— Einführungen sind gestattet. —

Krieger- Verein
T««Me.

Am Sonntag , den 27. Januar,
zur Feier dcS Geburtstags Sr . Maj.
des Kaisers:

im Saale des Herrn G . HarmS.
Abmarsch von» Vereinslokal nach¬

mittags 6 Uhr.
Der Vorstand.

WWMill „Krischns"
Öfternburg.

Am Sonntag , den 20. Jan . 1901:
Ksnei'Al - Vsi^ammlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung : 1 . Rechnungsablage;
2. Neuwahl des Vorstandes und Bolen;
3. Verschiedenes.

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand.

Wahirbeck.
„2um ttk8lsi'>rl'Ug ."

Im Saale des Hrn . Sander.
Gr. Kunst - u . Figureu -rhesttt.

Sonntag , den 20 . Januar:
Schneewittchen .'

Nachmittags : Kindervorstellung.
Anfang 8'/» Uhr . — Abends 8 Uhr.

Es laden ergebenst ein
> H . Sander . H . Genzrl.

Wechloy.
Llud „Vater uns".

Sonntag , den 20 . Januar , abends
7 Uhr:
Kvnvi'alvvi 'bammlung.

Tagesordnung : Rechnungsablage,
Dorstandswahl , Ball betreffend und
Verschiedener.

Um zahlreichesErscheinen der Mit¬
glieder wird dringend gebeten.

Der Vorstand.

Eversten.
Sonntag » 26 . d. Mt - . :

BeseMkttwerseil
von Heinrich KuhlnrannS WirtS-
hause dis Hermann WöbckenS
WirtShanse . Teilnehmer versammeln
sich um 8 Uhr nachmittags.

Osternburg.
Klub „ Lvr- mania".

Sonntag , den 20 . d . M . :

Tlllykriilychen
im Saale de« Herrn L. Koopmau »,

Bremer Ehauffce.
Der Vorstand.

kLstoäer
iisnllvrsi'ker -Vst'ein.

Am Sonntag , den 80. d. M.

HMiverktt-W
im Gasthof „ Zum Grafe » Aut »,

Günther " ,
wozu freundlichst einladct

Das Komitee.

Llud „VorvLrts ".
Sonntag , den 80. Januar , abend«

6 Uhr:
66N6ra ! vös8Lmm ! ung

im Vereinslokal.
Tagesordnung: Vorstandswahl.

— Freibier . D . V.

Vreibergev.
Am Freitag » den 23 . Januarr

Schinken -M.
Hierzu ladet freundlichst ein

H . W . FeldhuS.

Hroßherzogk . Theater.
Freitag , den 13. Januar.

53 . Vorstellung im Abonnement.
Gastspiel des Frl . Bertha Bromowskz

auS Berlin.
Der Widerspenstigen Zähmung.

Lustspiel in 5 Akten v . Shakespeare.
Vorher : Dir stille Wache.

Schwank in 1 Akt von R . Skowronnek.
Kassenöffnung 7 , Anfang 7 >/, Uhr.

Wremer Stadttheater.
Sonnabend , 19. Jan . : »Maria

Stuart " .
Sonntag , 20 . Jan . : »Gringoire *.

» Ter Waffenschmied" .

Danksagung.
Nadorst . Für die zahlreichen Be¬

weise herzlicher Teilnahme bei dem
Tode unseres einzigsten »nnigst geliebten
Kindes sagen wir hiermit unserer,
innigsten Dank.

Hinrich Schwarting u . Frau.

FamMennachrichte «.
Todes -Auzeige «.

Ofen , 16. Jan . Gestern Abend um
8 Uhr starb nach kurzer Krankheu
mein lieber Mann , unser guter Vater,
Heinrich Gloysteiu , der frühere
Mühlenbesttzer zu Höven, in seinem
48. Lebensjahre.

Tie trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung findet statt , Dienstag,

den 22 . d. MtS ., nachm. 3 Uhr aus
dem ofener Kirchhofe.

Kranzspenden waren nicht im Sinne
des Verstorbenen._ _

Am 17. Januar starb zu Lcipzig-
Reudnitz unser lieber Bruder . Schwager
und Onkel, der Kaufmann

vktrl vtoss
im 51 . Lebensjahre nach langer,
schwerer Krankheit.

Dieses zeigt mit der Bitte um stille
Teilnahme allen Verwandten und Be¬
kannten an

Oldenburg.
H . Giese.

Posthalter und Fuhrwerksbefiher,
nebst Frau und Söhnen.

Weitere Familiennachrichten.
Jakoba Meyborg , Leer, m «l Heinrich

Secger, Leer. Tina Schmidt . Steen¬
felde, mit Johann Elsen, Stallbrüg¬
gerfeld.

Geboren: Sohn : Landbriefträacr
I . Boekelmann , Oldersum . I . Heit«
kamp, Leer. Karl Gerriets , Lindern¬
land . Tochter : Pastor Meyer , Els¬
fleth. Lehrer L. Christian », Westen
( Aller ). B . Brubnkcn , Mtddoac.

Gestorben: Ww . Gefine Schildt.
geb . Treke , Oldenbrok. 75 I . Tudde
HillerS Kleyhauer . Rüstersiel. 70 I

1



1. Beilage
zu ^§ 15 der „Nachrichten für Ztadt n»d Land" vom Freitag , dcn 18. Famiar 1901.

Tie ziveihundertjährige Wiederkehr des Tages , an
welchem der Kurfürst Friedrich III . von Brandenburg
die preußische Königswürde erwarb , verleiht der
Genealogie des HohenzollcrnhauscS im gegenwärtigen
Äugenblicke ein erhöhtes Interesse . Wir bieten deshalb
unscrn Lesern in nebenstehendem, in heraldischer Art
verfaßtenStammbaum eine bildliche Tarstellnng der
Entwicklung des Hohenzollcrngcschlechts von ihrem
elicae» geschichtlich nachweisbaren Vorfahren , dem vor
nahezu 7 Jahrhunderten lebenden Fürsten Friedrich I.

herauf zu dem gegenwärtig regierenden Kaiser Wil»
beim II und darüber hinaus dis zu seinen Kindern , wie
n in dieser Vollständigkeit und Ucbcrsichtlichkeitin der
Presse »och nicht veröffentlicht worden ist.

Zum besseren Verständnis der Anordnung der
Zeichnung sei bcmcrlt, daß in derselben die Abstammung

zum Ausdruck gebracht ist , daß stets der de» Namen
t» Lohnes bezw . der Tochter tragende Schild aus einem
leim Schilde des Vaters sich vom Stamm abzwcigenden
M befindet , die sämtlichen Geschwister einer Generation
alw auf einem und demselben Eeitcnast des Stamm- ,-
bunncs sind . Tabei folgen die Geschwister unter ein¬
ender stets nach der Reihenfolge der Geburt , und zwar
aus symmetrischenGründen teils von rechts nach links,
mls umgekehrt, weil allemal der regierende Sohn dem
Leier in der Richtung des Hauptstämmcs folgend cin-
geznchnet isl . Nur wenn nacheinander zwei Brüder
ein der Nachkomme eines Bruders des Regierenden
zur Regierung gekommen, dann ist der die Abstammung
nmterleUcnde . wenn auch jüngere Bruder als Träger
des Hauplstammes verzeichnet B . Friedrich der Große
und sein jüngerer Bruder August Wilhelm ; Friedrich
Büchel », IV. und sein jüngerer Bruder Kaiser Wilhelm I.

Tcr Stammbaum beginnt unten mit Friedrich I.
ron der Linie der fränkischen Hobcnzollcrn , welcher im
Jahre 1218 starb und zwei Söhne hinterlicß : Fried¬
richII , gestorben 1252 und Konrad , gestorben 1261.
Letzterer setzte die Linie mit seinem Sohn Friedrich III.
sorl, dem 1297 sein jüngerer unmündiger Sohn Fried¬
richIV . folgte, da der ältere Johann I . 1300 gestorben
war. Friedrich IV . verheiratete sich mit Margaretha
ron Görtz -Trol , die als erste Stammmutter der Hohcn-
zollern von Brandenburg gilt , und ihm vier Söhne ge¬
bar : Johann ll, . LionradV ., Albrecht dcn Schönen
und Benhold. Friedrich IV . trat erst unter Kaiser
Heinrich VII. ins öffentliche Leben ein, begleitete des
Kaisers Sohn Johann mit einem Heer nach Böhmen
und folgte ihm auch auf seinem Römerzug.
Bei der Toppelwahl 1314 stellte er sich auf Seite Lud¬
wigs von Bayern und entschied zu dessen Gunsten die
Schlacht bei Mühldorf . Ludwig nannte ihn den . Retter
des Reichs"

. Friedrichs Sohn Johann II . folgte seinem
IM verstorbenen Vater als Hauptmann der Mart
Brandenburg . 1357 starb Johann , ihm folgte Fried¬
rich V. bis 1397, der vom .Kaiser Karl VI . nach Er¬
werbung der Lande Ansbach und Bayreuth 1363 die
reichssurstliche Würde erhielt . Als er 1397 abdankte,
uberließ er die Bnrggrasschast seinen Söhnen Johann III.
und FriedrichVI . Erslercr starb 1420 ohne Nach¬
kommen, FriedrichVI . mehrte durch Erwerbung der
Mark Brandenburg 1415 den Glanz seines Hauses,
dessen welthistorische Stellung er begründete . Als
llursurst führte er dcn Namen Friedrich I . , elf hohen-
iollerschs Kurfürsten folgten ihm , und zwar waren dies
FriedrichII . . gestorben 1471, Albrecht 'Achilles P 1436,
lctzlerer hinterlicß 10 Sühne und II Töchter, dann
Johann Eiccro ß1499 , JoachimI . -j- 1535, JoachimII.
7 1571, Johann Georg P1598 , zweimal vermählt und
zwar zuerst mit Sophie von Licgniy , welcher Ehe der
nachmalige Kurfürst Joachim Friedrich entsproß , und
» ach deren Tode mit Sabine von 'Ansbach , aus welcher
Ehe jedoch nur Töchter hcrvorgingen . Sein ihm nach¬
folgender Sohn , Kurfürst JoachimFriedrich war ebenfalls
zweimal vermählt , und zwar seit 1570 mit Katharinavon
üüslrin , ans welcher Ehe 3 Söhne und 1 Tochter ent-
luraugen . und zum zweiten Mal 1603 mit^ Eleonore von
ercußm. Sein ihm folgender Sohn Johann Sigismund, ver¬
mählt mir Anna , der Erbin von Preußen , Jülich, Eleve und
Berg, starb 1619, der älteste Sohn desselben Georg Wilhelm
Halle dann bis 1640 dcn Thron inne . Tcr Ehe desselben mit
Elisabeth Charlotte , Tochter FriedrichsVI. von der Pfalz,
entsproß als einziger Sohn Friedrich Wilhelm , der nachmalige
Broßc Kurfürst, der von 1640— 1688 regierte und als erster
hohcnzeller die kurbrandcnburgischc Fahne »>it dem roten 'Aar
>u> lernen 'Afrika, in der Kolonie Großsricdrichsbnrg a» der
Kusik- von Guinea auspslanzc» ließ.

Tcr Große Kurfürst war zwei Mal vermählt , ans der
enlen Ehe mit Louise von Lranicir 1646 entstammten 6 Kinder,
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voir dcuen ihm sein Sohn FriedrichIII ., nachmals König
Friedrich I . auf den Thron folgte. In der zweite», 1668 ge¬
schlossenen Ehe mit Torothcc von Holstein - Glücksburg , der
Witwe Christians von Brannschweig - Celle , wurden ihm
7 Kinder geboren.

Lein Sohn Friedrich III vermählte sich 1679 mit Elisa¬
beth Henriette von Hessen .Kassel , mit welcher er eine Tochter
Louise hatte , die 1705 starb . In seiner zweiten 1681 ge-
schlösse» ! ,, Ehe mit Sophie Charlotte von Hannover wurde
ihm sein Sohn »nd Nachfolger Friedrich Wilhelm geboren.
'Am 18 . Jannar 1701 setzte sich FriedrichIII . in Königsberg
die preußische Königstronc aufs Haupt als Friedrich I ; er
starb 1713. wodurch sein Sohn als Friedrich Wilhelm I . zur
Regierung kam.

Tic weitere Entwickelung des Hohenzollernstammcs nebst
dcn durch seine Sprossen hcrbeigcsührten politische» Vcr-
ändern » » - » in Preußen nnd in Tentschland und dcn historischen
Ereignissen dieser Zeiten können wir , um bei dieser Gelegen¬
heit nicht z» schr ins Einzelne zu gehen, hier überschlagen;
genealogisch ist dieselbe aus den Tafeln und Deruveigungcn
unseres Ltaiiniibanliics jedermann klar ersichtlich . Kräslia und
blühend sicht dieser Hohcnzvllernstammbauni , dessen politisch
führende Glieder ihre angcslammlcn Lande wie daS gesamte
deutsche Vaterland in einem fast beispiellos dastehenden aus¬
wärts gerichteten Enlwickclnngsgange emporgehobc» haben.

^US dem Großherroytum.
T»r vnirrer » tt K«rre»vo« »eriunHe » Verleiten Lr »-1n»1der.cht«
< »2 n» - tnairer Q »k3tnansarr - r^ rrrr« MureUunxerr un » krriyr«

ftn» »er ßluatrwn vrv ^ »» e« i

Oldenburg . 1^ Januar
(Fcrtsetzunz ter Notizen aus dem Hauptblatte.)' Schauspieler «ronti -» Lehrer . Vor längerer Zeit

eercinigie >jch eine Anzahl altvnaer Lehrer , » m das bib-
lilche Trama „ >cönig Saul" zum Vesten der Kricgcr-
walsrnhäuscr in Kanth , Römhild und Lsuabrück in einer
»cihe von Städten in der Provinz össcnllich auszuführen.
^»e erinnerlich sein wird, führten sie cS glich hier in
-- vodts Etablissement und im Lai ' de mcyrsach aus.
-e>e Redaktion des „Bühncnbotcn" in Karlsruhe i . B.
wandte sici, dieserhalb zweimal beschlverdeiührend an das
wnigliche Provinzialschulkollcginin»n Schleswig . Taraus
>>t von der Regierung, Abteilung jür Kirchen - und Schul-
wesen , folgendes Antwortschreibencingegangcn: „Schles¬
wig, ^ !«. Tez . 1900. Aus die Eingaben vom 12. Nov . nnd
16. s. e ; I9<O . Tie an daö königliche Provinztal - Schul-
roukg,,,», hiersclbst gerichteten Eingaben sind an uns, als
zuständige Behörde , abgegeben worden. Nach Untersuchung

der vorgebrachtcnBeschwerde haben wir den altonaer Lei,-
rern , die sich zur 'Aussührungdes „König Sani " vereinigt,
habe » , untersagt, außerhalb ihres Äohnorles Poislellnn
ge» zu geben ; auch haben wir ungeordnet, daß die Legrer
a » ihrem Wohnort Vorstellungenz » ivnhlihätigen Zwecken
unr mit iiiiscrer l>)enchmigu» g veranstalteii dürfen." —
Tas Tirettori » in der dcutjehcn , r r i e g c r j c ch t-
anjtalt schreibt dazu : Während der Soniinerserle» ist
das Trama in 17 Vorstellungen »» d zwei vanptprobc»
zum Besten der Waise » des deutsche» Kriegerbundcs ans
geführt worden. ES lag >»> Interesse des Zweckes und der
Würde des LchrersiandeS , daß die Aus - ührung des Tramas
eine möglichst volllommcnc ivar . Jnsolgcdcsjen mußlen
die Ausstattung, die Dekorationen , die Kostüme und Re-
guisiten dementsprechend sein , was recht bedeutende Kosten
vernrsacstte . Turch die in de » Sommersrricn herrschende
.Hitze welche den Besuch eines Theaters fast unmöglich
machte , und durch andere Ereignisse , an denen die .Herren
Veranstalter leine Schuld tragen, entstand ein erheblicher
Fehlbetrag, trotzdem die .Herren Lehrer sich der größten
Sparsamkeit befleißigt nnd Reisekosten sowie Unterhalt
aus eigenen Mitteln bestritten hatten. Um diesen F>hl-
bctrag hcrabzumindern und womöglich ganz verschwinden

zu lassen , unternahmen die .Herren Veranstalter im Herbst
dieses Jahres 2l Ausführungen in verschiedenen Städten
Holsteins . Tas Resultat war insoweit ein ergiebige- , als
der Fehlbetrag des Soniniers beinahe ganz gedeckt wurde.
Schließlich haben die .Herren Lehrer veschlbsscn, uni dcn
Zweck .zu rrsnilen. dem sic sirh im Lause dcS SoniincrS und
Herbstes o . I . gewidmet haben , snr die Ariegcrwaiscneine
Stimme von A»o Marl onv eigenen Mitteln beiznsteucrn.
Ten vereinigte» Herren altonaer Lehrern sind wir zu
großem Tani verpsticytel suc alle die vielen Opjer
an Arbeit, Zell und Geld , denen sie sich im Interesse unsrer
edlen Sache » iiter.zogcn haben , und wir erfüllen hicso
Ehrenpilichl hiermit von ganzem Herzen - V

* Jiiuirl Vertrauen '
hat ein Einwohner des

Heiligengeistlyorvierlrts einem Künstler vor einiger Zeit
bewiesen . War da im Frühjahr von einer zyesellschast ein
Alrobcuenichepanr zurückgeblieben , »veil es keine Stellung
balle. Es quartierte sich in einer Wirtschaft mehrere Wo¬
chen ei» , nnd die Forderung des Wirts wuchs bis aus an¬
nähernd MO Marl an . Tcr Ouartiergeber hatte nun Arrest
aus die Sachen gelegt , und das Paar konnte nicht abreisen.
Ta ging der Mann zu einem Nachbar deü WirtS und be¬
schwatzte diesen , daß er ihm die schuldige Summe lirhz
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wofür er ihm ein Pfand in Wertsachen znrücklassen wolle.
Eine große , stark vernagelle Kiste wurde nun von zweiMann Inniibergclragen und das Geld dafür in Einpjung
genommen . Außer einem großen Stoß unbranckibarer
« ölen , Zeikungspapier usw . fehlte » dein Wirt nachher eine
Portion Backsteine, welche von der Reparatur eines Schorn-
steines au » dein Boden zurückgeblieben waren ! Tas Geld
har das Künstlerpaar bis jetzt noch nicht geschickt und wird
das teure Pfandobjekt auch wohl im Stich lassen.

^ Tcr Liederabend von Anna und Eugen Hildach,
der Sonntag um 7 Uhr im Kasino beginnt und uni 8,40
Uhr endet , uin auch Auswärtigen den Besuch zu ermög¬
lichen, sinder naturgemäß großes Interesse . Bilder des
Künsrlerehcpaares stehen in der Sprengerschcn Musikalien¬
handlung aus . Tie „ Elberf . Ztg ." schreibt über clnen Lie¬
derabend von Anna und Eugen Hildach : „ Man sagt wohl,
daß Ehepaare , die längere Zeit glücklich zusammen lebe»,einander immer ähnlicher werden . Gewiß wird die Uebcr-
cinstimmung der Anschauungen und der Lebensweise ihren
Einfluß im gewöhnlichen Leben nicht versagen . Roch mehraber ist das der Fall bei Künstlerebepaare », deren beider
Brust der heilige Wille durchglüht , der hehren Kunst wür¬
dige Priester zu sein . Um von Aelteren , wie den Schu¬
manns , zu schweige» , gilt z . B . beute Frau Stranß -de Ahna
für die beste Interpretin der Lieder ihres Mannes , und das
Gleiche in fast noch prägnanterer Weise ist der Fall bei
Anna und Eugen .Hildach . Tas kongeniale Enipsinden der
beiden trat gestern Abend im Kasino schon bei den Ein-
gangsduetren klar zu Tage . Es war eine Seele , aus der
die Auffassung der Lieder entsprang . Und »nie im inneren
Dortrag , so schienen auch die stimmen einander so ähn¬
lich, als ob sie aus einem Instrument entlockt würden.
Ter weiche Wohllaut der Trimmen an sich , die .gleichartige
Bildung der Töne wie die vornehme Art des Vortrages
gestalten die Tuctle des Ehepaares Hildach zu etwas künst¬
lerisch ganz Hervorragendem . Und wie die Tuclte , so ge¬
hören auch die Einzcllicder in die erste Rangklassc . Im
besonderen ist die Mannigfaltigkeit dc -S Könnens sowohl
von Frau Anna wie Herrn Eugen Hildach zu betonen . Ter
letztere ist als Liederkomponist seit längerer Zeit bestens
bekannt . Diele unserer Leserinnen werden schon Hildachsche
Lieder gesungen und sich gefreut haben , gestern Abend die
Bekanntschaft des Komponisten machen zu können . Frau
Anna hildach hatte auch gerade mit den reizenden Liedern
ihres ManncS den meisten Erfolg . Tie Lieder haben den
Dorzug . wirklich melodiös und leicht gesanglich zu sein . Tie
fallen angenehm ins Ehr , die Begleitung tritt hinter der
sicheren Linie deS Gesangs zurück : etwas , was man leider
nicht immer von unseren modernen Liedern sage» kann.
Ter Mangel an Erfindung wird heute zu ost durch ein
übertriebenes Beiwerk verdeckt. Ter Gesang wird zur Te-
tlamation , die Begleitung zur Hauptsache . Wie Eugen
.Hildach tiefe Empfindungen musikalisch auszndrückci : weiß,
davon legte der gestrige Abend ein ebenso vortreffliches
Zeugnis ab , wie von dem Verständnis des Komponisten für
das Schelmische . Trotz der Menge des Gebotenen war
das in großer Zahl erschienene Publikum nicht zufrieden,
ehe Frau Anna .Hildach etwas zugegeben hatte . Taß die
Künstlerin dazu eine Komvosition ihre -? Mannes wählte,
war ebenso natürlich von ihr , wie ersreulich für das Au¬
ditorium ."

* Tie ergreifende Gedächtnisrede des Marine-
Pfarrers Kram m für die Gefallenen T . M . S . „ Gneisen au ",
gehalten an der Bahre des Kapitäns zur See Krctschmann
im deutschen Konsulat zu Malaga am 19 . Dezember 1900,
liegt im Truck vor ( Berlag von Carl Lohse in Wilhelms¬
haven) . Ter Ertrag ist zum Besten eines in Malaga zu
errichtenden Gedenksteines bestimmt.

ZUM Geburtstag des Königreichs
Preußen.

( 1701 . — 18 . Januar — 1901.)
Von IZr. Cajns Moeller (Berlin ).

(Nachdruck verboten .)
( Schluß.)

Tas geradlinige Emporsteigen des preußischen Staates
gelangt scheinbar erst unter dein vierten König zum Still¬
stand , und wird unter dem sünsten durch eine furchtbare
äußere Katastrophe unterbrochen , doch reichen die Wurzeln
dieses Wechsels erheblich weiter zurück. Nicht ohne gelegent¬
liche bittere Stimmung gegen das undankbare Habsburg
hatte König Friedrich Wilhelin I . säst ununterbrochen fest
zu dessen Reichspolitik gestanden , aber dieses Haus erlosch
am 20 . Oktober 1740, und die Vererbung der römisch -deut¬
schen Kaiserkrone durch die weibliche Linie an das .Haus
Lothringen erschien den Zeitgenossen keineswegs so selbst¬
verständlich wie jetzt der Nachwelt . So ruhinvoll und glück¬
lich . i >er große Friedrich in den ersten schlesischen Kriegen
aus dem kriegerischen Gebiet auslrat , so wenig Erfolg hatte
er auf dem unsicheren Boden der damaligen Reichspolitik:
von den Bundesgenossen bewies sich Bayern als schwach
und Sachsen als hinterhältig ; nach dein Gewinn von vier
Feldschlachten in sechs Monaten mußte der König um die
Zurückführung aus den Status vor dem zweiten schlesischen
Krieg durch den dresdener Frieden vom 20 . Tezember 1740
heilsroh sein . Seitdem hielten er und Oesterreich sich wach¬
sam im Auge . Mer Hannover riß den Sieger von Hohe»-
sriedberg in das furchtbare Ringen deS siebenjährigen
Krieges . Man hat ihm undeutsche Gesinnung vorgcworsen,
aber er war vielmehr Teutscher als seine meisten „Mit¬
stande " im alten Reich ; er konnte im ersten schlesischen
Krieg Oesterreich vernichten , und that cs nicht , weil er
keine französische Oberherrschaft im Reich wollte : so be¬
stand er bei dem Ausbruch des sranzösisch -cnglischcn Krie¬
ges um die in Versailles verächtlich so bezeichnetcn kann-
dischen Schneehügel aus der Neutraiilät Kurhannovers,
während Frankreich nicht darauf verzichten wollte , den Kö¬
nig von England in seinen deutschen Besitzungen anzugrei¬
sen ; der Erfolg war der Uebcrgang Frankreichs aus dein
preußischen Bündnis in das österreichische . Eine der meh¬
reren Segnungen, die die englische Stellung des Welsen-

» Vortrag von Tsrau Marie Stritt findet Tiens-
tag . den 22 . Januar , < >, , Uhr. im große» Kasinosaale stall.
Zu dem darauffolgenden Abendessen il 1,50 Mk . nimmt der
Kasniowirt bi» Mcntag Abend Anmeldungen entgegen.

^ Beflaggt und geschmückt sind auS Anlaß der Zwei-
jahrhundcrtfeier die Kasernen der Garnison . Besonders schön
nimmt sich die Artilleriekascrne an der Lfenerstraße aus.

Jreie Vereinigung Oldenburger Auiateur -Photo-
graphen . In der am 17 . d. M . im Vereinslokal ( Gewerbe-
Museum ) stattgefundenen Versammlung , welche sich wiederum
eines sehr regen Zuspruchs zu erfreuen hatte, wurden mehrere
sehr interessante Kunsterzeugnisse einschlägiger Richtung zur
Anschauung gebracht. Es waren dies Bilder der ersten Enl-
wicklungszcil der Photographie , sogenannte Tagucrrolyplcn,
die durch Ucbcrerponicrcn aus versilberten Kupferplalteu er¬
teil waren , und nicht allein durch ihre künstlerische Wirkung,
ondcrn auch durch die geschmackvolle Ausstattung allgemeinen

Beifall fanden . Tie nächste Versammlung , für welche wieder
sehr lehrreiche Temonstrationc » in Aussicht gestellt wurde»,
sindct Tonncrskag . den 7 . Februar d. I . statt.

? Ter Mannergesangverein . Längerbund ' wird
am kommenden Mittwoch in den Sälen der . Union' sein
Winlervergnügen abhallen , bestehend m Konzert. Tanz-
kränzchen :c.

» »
^ Nastcdc , 18. Jan . TaS onhaltende, trockene,

klare Frostwclter kommt den H o lz h ä n o l e r n und
.Handwerkern sehr zu statte » . Mit nur rcrbältliißmäßig
wenig Kraflanwendung läßt sich jetzt das .Holz aus den
Büschen hcroorholen : auch der undichlesre Boden ist hart
und fest geworden . So sieht inan denn auch die „HöltjerS"
fleißig die schöne Zeit benutzen und Wage » auf Wägen mit
Holz schwer beladen ins Haus holen . Größere Quantitäten
Buchenbolz wurden dieser Tage aus dem diesigen Bahn¬
hose verladen . Es kommt aus den Hankhauser Büsche» und
wird nach Zetel versandt , wo eine Holzwarenfabrik das¬
selbe verarbeitet . Im Verhältnis zu früher erzielt inan
jetzt recht hohe Preise für Buchenholz , welches viel zur
Fabrikation von Pantinen usw . verwandt wird . — Vor
einigen Tagen hatte ein hiesiger junger Mann das Un¬
glück , beim Holzabladen von einem von dem Wage » fal¬
lenden Stamm getroffen zu werden , und sich dadurch eine
Fußverrcnkuiig zuzuzichen.

Edewecht , 17 . Jan . Bei der heute hier slatt-
Hchabten Nachkörung von Stieren wurde » vier
Lliere vorgeführt , von denen zwei angckört und zwei ab-
gekört wurden . ES erhielte » je einen Stier angekört der
Hausmann B . Ocllien zu Westerscheps und der Köter 5? .
Rüben zu Osterscheps . — Abermals -st im hiesigen Orte ein
Tiebstahl begangen worden , und zwar werden in der vor¬
letzten Nacht dem Hausmann I . T . Setje hier mehrere
Wäschestücke von der Bleiche und zwei Gänse aus dem
Sralle gestohlen . Wahrscheinlich sind die sämtlichen hier
kürzlich vorgekomiuencn Ticbstähle von einer Person be¬
gangen worden , und cs gelingt hoffentlich bald , dem saube¬
ren Patron das .Handwerk zu legen.

s ) Varel , 17 . Jan . Tie Abgaben in unserer Gemeinde
sind m diesem Jahre gar nicht so niedrig ausgefallen . Es
werden gehoben 1 . eine Gemcindeumlage gleich 16 «,s> der Gc-
samtsteuer, 2. eine Amtsverbands -Chaussceumlage gleich 17 °,

'oder Gesamtste»» , 3. eine Amtsverbands -Chaussceumlage von
65 Pfennig pro Hektar des Grundbesitzes, 4. eine Wegcumlage
von 1 Mark vom Hektar des Grundbesitzes, 5 . eine Amts¬
verbandsumlage gleich 4,6 der Gesamtsten» , 6. ein Armen-
bcitrag von 75 «/« der Einkommensteuer, 7 . eine Umlage zumBau der Chaussee Neuwangerooge -Hohcuberge gleich 28,6
der Grund - und Gcbäudesteu» . Ebenfalls müssen jetzt die
freiwilligen Beiträge zu den Chausseen Ncuivangerooge -Hoheu-
berge, Spohle - Wiefelstede und Obenstrohe - Seghorn bezahlt

werden . — Recht flott gebt der Absatz von Radfahrkarin , h,
unserer Gemeinde. Es sind schon über 120 ausgegeben wordee

lc- Vrake , 17 . Jan . Angekommen mit «in«
Ladung von gut 4000 Tons Getreide ist hier der gricchzscht
Tampser „ Vaglianos " . Tersclbe machte am Pier fest . Trox,dem der Tampser wegen des in Der Weser herrje,enden
Eisganges mit dicken Ltahttrossen an Land sestgemactu
mar , konnten diese dem Trängcn der Eisscholle » bei sti.
lendem Wasser nicht standhallen - Gegen 1 Uhr in voriger
Nacht wurden die starken Taue und Trossen gebrochen,
der Tampser trieb mit den daran befestigten Ladeschissen
stromabwärts bis aus die Höhe des alten Schützenhose-,wo der Anker das Schiss wieder scsthielt . In der Morgen^
zeit wurde der Tampser unter Assistenz zweier Schlepr-
damvier zum Pier zurückgcbracht und daselbst wieder scsi-
gemacht.

j . Aus dem Münsterlande , 17. Ja » . Eine schleck»
Zeit ist augenblicklich der Kälte wegen und des Reifes str
unsere Hcidschafc . Nur mühsam können sie sich ihr Fun«
suchen , und gute Tiensle leistet ihnen jetzt der Bekengmün,
Braknu genannt . Nach übermäßigem Genüße verfallen sie
jedoch in einen eigentümlichen Zustand , sodaß sie nur nm
Müke von der Stelle zu bringen sind, cs brahnit , wie de:
Schäfer zu sagen pflegt. Von hannoverschen Händlern werden
die Schafe zu guten Preisen gekauft, meistens, um sie fett zu
machen; nur die Wolle — zweimal im Jahre werden sie ge,
schorcn — sicht recht niedrig im Preise.

-j- Bant , 17. Jan . Tie Schulacht Bant bat die Schulst,
Neubrcmen zu einen, Wettkampfe im Klorschießen heran - ,
gefordert . Tas Wettobjeke beträgt 50 Mk . Geworfen wird
am Freitag , den 18 . d . M , um I Uhr anfangcud , von du
Schule v hicrsclbst nach Maricnsiel und zurück . Auf jeder
Seite werken 5 Mann . Tie Gewinn » bestimmen den Lu,
wo der Preis verzehrt werden soll.

-j- Rüstersiel , 17. Jan . Tischlermeister Mein » ; bat eir.
Patent » halten auf eine Vorrichtung zum Ocnncn und
Schließen von Fenstern , welche um eine horizontale Axe
drehbar in.

* Ans dem Luden des Herzogtums . 17 Jan.
Tas erste KricgSfahrzeug ist voriger Woche aus den
Tümmcrsee gebracht. Cs ist nicht gegen unsere Nachbarn,
die Hannoveraner , beim Bmscnschnitt usw. bestimmt, sondern
es soll zum „ Massenmord " der „ Wilden " benutzt werden,
die sich hier noch in großer Zahl aufhaltcn . Es sind
die wilden Einen gemeint. Ter Pächter der Sccjagd,
Kromschrödcr aus Osnabrück , hat nämlich ein Boot
hicrhergeschant , auf dein ein mächtiger Böller an¬
gebracht ist, vermittelst dessen » die Entenjagd aus dem Tee
betreiben will . Auf der Ostsee benutzt man dieselben schon
seit länger » Zeit zu diesem Zweck. Zur Ladung sollen pro
Schuß 3 Psd . Pulver und eine entsprechende Menge Schrot
erforderlich sein.' Jever . 17 . Jan . Zur Nachahmung empfohlen.
In der Schnlaibtsausschußsiyimg , welche am Tonncrslag
staltsand , wurde folgendes zur Kenntnis gebracht : Hauptlehrec^ isscn hat in seiner Mädchenschule schon einige Jahre die

inrichtuug getroffen, daß er jedem mittags in der Schule
bleibenden Kinde in kalt» Winterszeit V- Liter warmcrMlch
reichen läßt . Er betonte, da viele Kinder morgens früh
und nüchtern schon nach der Schule wandern , mittag ? der
weiten Wege ivegen nicht nach Hause kommen können und
nichts als ihr trockenesButterbrot verzehren, so bewähre sich die
Einrichtung im Interesse der Kind» und der Schule, und
bitte er um Bewilligung der dazu gehörigen Mittel , da ihm
der von anderer Seite zu Gebote gestandene Fonds für diesen
Zweck » schöpft sei . Tie Versammlung sprach »ach dem
„Gem . ' Herrn Fisscn ihren Tank aus für die humane Einrich¬
tung und bewilligte für die nächste Zeit die Mittel zu obigem

Hauses für Temschland nach sich gezogen hat , und nicht
einmal die größte , denn eben über die französische Okkupa¬
tion von Hannover geriet 1806 Napoleon I . mit Preußen
in Streit , dessen damalige Macht er überschätzte , und mit
dem er im Bündnis zu leben wünschte . Tie Einsicht in diese
Tinge ließ 1866 einen englischen Preußenseind dem jüngst
verstorbenen oxsorder Professor Max Müller schreiben , in¬
dem Preußen das Welfenkönigreich aus deutschem Boden
vernichtete,habe es nichts als seine elementarstcPflickit gegen
Teutschland erfüllt . Merkwürdig ist, daß schon der Große
Kursürst auf die seinem Staat von Hannover aus drohende
Gefahr aufmerksam gemacht worden ist, und zwar von Wien
aus ; er entgegnete , er glaube die welsischcu tzerzöge im
deutschen wie im evangelischen Interesse stützen zu sollen;
das Weitere müsse er der Vorsehung anheimstellen . Aber
dieses furchtbare Ringen der sieben Jahre zermürbte den
Staat des großen Königs innerlich ; er blieb siegreich , in¬
des die übermenschliche Anstrengung hatte die moralischen
Kräfte der Armee und der Bevölkerung verbraucht ; schon in
den letzten Jahren König Friedrichs erkannten sorgfältige
Beobachter den Verfall Preußens . Jena und Tilsit sind in
der zweiten Halste des siebenjährigen Krieges vorbereitet
worden.

„ Eine Geschichte ohne Gleichen " hat König Friedrich
Wilhelm IV . die preußische genannt . Er blickte dabei
wohl zumeist aus das beispiellose Wiedererstehen Preu¬
ßens nach beispiellosem Sturz . Tic Kräfte , die das neue
Preußen schufen, waren in dem alten vorhanden gewesen,
denn seine Regeneratoren Hardenberg und Stein waren
1806 bereits über die Lebenshöhe hinaus , und alle .Helden
von 1813 haben bei Jena und Auerslädt mitgekämpst . Aber
das alte Preußen mußte erst vernichtet werden , ehe das
neue dnrchdringen konnte . Fast in demselben Umsang läßt
sich dieses Urteil aus die Zeit der preußischen Mißerfolge
um die Mitte des 19. Jahrhunderts übertragen . Man hat
wohl dem letztgenannten König die Schuld daran bcige-
mcsscn , daß damals aus den deutsche» Kaiscrhofsnuiigcn
nichts wurde ; aber nach der eigenen Aenßcrung jenes Kö¬
nigs hätte nur ein anderer Friedrich der Einzige in der
damaligen europäischen Lage den Kampf um die deutsche
Kaiserwrüde aufnchmcn können , und dieser war nicht da.
Im deutschen Parteiwesen wirkte der Nachteil der damaligen

Enttäuschung noch immer nach ; indes die auswärtige Lage
war erst später für das Emporsteigen Preußens reif . Wohl
aber konnben sich damals im Stillen die Männer hcran-
bilden , die das deutsche Reich schassen sollten , der hartgc-
prüste und in dem Opfer für den königlichen Bruder gold¬
rein erfundene Prinz von Preußen , dann sein Staatsmann,
sein Stratege , sein Heeresorganisator . Ter Charakter der
preußischen Geschichte führt es mit sich , daß den Evocbcn
der Anspannung solche der Erschöpfung folgen ; das ist das
unvermeidliche Los eines auf ursprünglich schmaler Grund¬
lage erwachsenen Staates . Aber aufwärts ist er stets wie¬
der gegangen , mehrfach wie 1813 über das Verstehen der
eigenen Leiter hinaus . Früher haben deshalb überall die
politischen Tenker und Beobachter ihr Augenmerk aus diesen
Staat gerichtet gehabt , von Voltaire und Mirabcau an;
Preußen war der Jdealstaat des Philosophen Hegel gcwe-
scn , und sein berühmtes Wort über „die List der Idee " war
aut dieses Land gemünzt . Es hat sich auch an ihm am
meisten bewährt . Wer war — im guten Sinne — preußisch
partikularistischcr als der zweite Sohn König Friedrich Dil-
Helms III . , und wer anders als er konnte das Preußentum
so glorreich , fest und einfach in das neue nationale Tculsch-
tum hinüber leiten , wie zu thun ihm dies noch 17 Jahre
bcschieden gewesen ist?

Als der erste Prcußciikönig zwei Enkel hatte sterben
sehen , und ihm dann die Geburt eines dritten mitgclcilt
wurde , nahm er das Kind aus die Arme , kniete nieder und
betete um Gottes Segen für diesen Prinzen ; der 54jährige
Herr erhob sich . mihder Zuversicht , daß sein Gebet Erhörung
gesunden habe . Es war Friedrich der Große, um
dessen Glück der Ahnherr im Gebet gerungen hatte . So hat
der religiös angelegte Fürst sicher auch am 18. Januar
1701 lange die göttliche Gnade angerusen . che er sich da»
Symbol der irdischen Majestät aus das Haupt setzte . Ob er
fern im äußersten deutschen Osten ahnen konnte , daß 170
Jahre später sein Nachkomme im fünften Gliede in dem
französischen Königsschloß die Würde eines erneuten deut¬
schen Kaiserreichs auf sein ruhmvolles Haupt sich nieder-
lassen sehen würde ? Emc Krone , die jetzt 30 Jahre alt.
aus dem Tuldcrhaupt des unvergeßlichen Sohnes wie über
der gcdankensruchtbarcn Stirn des kraftvollen Enkels ist
stets erhöhtem Glanze gestrahlt hat?



157

« weck , aber nicht allein für die Mädchen -, sondern auch für
kie Knabenschule mit der Bemerkung , daß diese Sache durch¬
aus nicht als Unterstützung aufgesaßt , sondern im Interesse
der Humanität und der Hygiene liege.

» Bremen , 17 . Jan . TaS statistische Amt veröffentlicht
soeben die Zahlen über Bremens Schiffsverkehr im
Jahre I960 . Tanach find nn verflossenen Jahre in allen
Seserhäsen inSaesamt angeloinmen 3849 Seeschiffe mit
2.494,059 Registertons gegen 4128 Seeschiffe mit 2406,748
To »S im Jahre 1899 , so daß sich zwar eine Abnahme von
285 Schiffen , jedoch eine Zunahme von 87,311 Registertons
ergicbt . Was speziell die Stadt Bremen anbctrifft , so sind
hier im Jahre I960 zusammen 2108 Seeschiffe mit 895 .80»
Rczistcrtons angekommcn , gegen 2048 Seeschiffe mit 829,489
Tons im Jahre 1899 . Tie Stadt Bremen hat somit eine
Zunahme von 60 Seeschiffen mit 66 .320 Rcgistcrkons zn
verzeichnen.' Leer » 17 . Jan . Bor 25 Jahren hatten wir dieselbe
Kälte zu verzeichnen wie heule . Wir lesen im . Leerer Anzeige-
blau " unterm 16 . Jan . 1875 , das , bei Esklum und Lccrort
das Eis so stark war . daß die Fähre mit Pferd und Wagen
passiert werden konnte , was jetzt ebenfalls geschieht . Auch
war damals — wie heute — die Eisbahn ans den Flüssen
heda und Ems recht schön.

' Osnabrück » 17 . Jan . In dem benachbarten Orte
Lengcrich wurde unter furchtbaren Umständen ein Selbst¬
mord verübt . Ter frühere Bruchmcistcr Eickholt dortselbst
steckte sich eine Dynamitpatrone in den Mund und
brachte dieselbe zur Entzündung . Tie Wirkung war eine
schreckliche . Ter Körper des E . wurde buchstäblich zerfetzt.
Tie Ursache des Selbstmordes ist nicht bekannt.

Stimmen aus dem Publikum.
Hür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die » «daktion de»

Publikum - egenüber kein« Verantwortung .)

Eine vereheliche Direktion des (Äroft-
herzoglichen Hoftheaters

wird frcundlichst ersucht , die prächtige Komödie Anzengruber?
»Tie Kreuzclschrcibcr " entweder an einem gewöhnlichen
Wochentage oder für Auswärtige zu wiederholen , da cs cnicc
größeren Zahl von Verehrern des Dichters leider nicht möglich
war , die beiden vorigen Borstellungen zn besuchen.

Im Aufträge öl.

Zur Beleuchtnngsfrage.
Mit Interesse habe ich die Vcryandlungen dcS Magi¬

strats , GcsaintstadtratS und SladtratS betressend die Be-
leuchtungssrage , Ankauf und Erweiterung der Gasanstalt,
sowie das Jnsaugefassen der Anlage einer elektrischen Zcn-
tralc , verfolgt . Bis soweit ist die Sache , meiner Meinung
nach, schon richtig nngcfastt . Tie Gasanstalt innstte die
Stadt auf jeden Fall erwerben , eine zweite von der Stadt
zu erbauen , war nicht spekulativ . Ob der Anlauf der be¬
treffenden Grundstücke am Stau zur Anlage einer zweiten
Gasanstalt nicht verfrüht war oder hätte unterbleiben ton¬
nen , entzieht sich meiner Beurteilung . Ter Mehrheit in
der Sitzung vom 16 . d . M . , welche den Magistrats -Antrag
2 ablehnte , kann ich keinen Tank zollen , wohl aber dem
Magistrat , und besonders dem Oberbürgermeister . Tiefer
sieht mit weitem Blick , was unserer Stadt notthnt : Eine
vernünftige , zeitgemäße Beleuchtung ! Gas ihnt cs heute
nicht mehr allein , cs muß auch Elektrizität dabei je >n ! Das
hat doch deutlich die rege Zeichnung bei der Umfrage er¬
wiesen. Tas Kleingewerbe ist cs besonders , welchem damit
geholfen ist , aber nicht diesem allein , wie die gezeichneten
10582 Glühlampen und 22t Bogenlampen beweisen . Und
weshalb ist der Antrag des Magistrats — vorsichtig
zu sondieren , zu erwägen und sich zu informieren , ob cs
ratsam sei , eine elektrische Zentrale anznlegen , trotz der
Aussage zweier zugezogener Autoritäten , daß die pp . An¬
lage der Rentabilität der bestehenden Gasanstalt keinen
Abbruch thnn werde , ins Wasser gefallen ? Tie Sparsam¬
keit der knappen Mehrheit jener Sitzung hat das zn Stande
gebracht . Als ob da ein paar tausend Mark eine Rolle siel¬
ten , bei solcher für das Wohl und Wehe unserer Stadt so
tief einschneidenden Frage . Tas Bedürfnis ist vorhanden,
und da ist es die Pflicht der Vertreter der Bürgerschaft , die
Sache gewissenhaft und reiflich zu prüfen und nicht eng¬
herzig nach ein paar tausend Mark zur Orientierung zn
fragen . Tas Bedürfnis ist vorhanden , zur Evidenz er¬
wiesen , und warum sollte sich eine Sache sür die Stadt
Oldenburg nicht rentieren , welche sich für mehrere kleine
Städte des Herzogtums als rentabel erwiesen hat , so daß
zur Erweiterung der vorhandenen Anlagen geschritten wer¬
den mußte ? Außerdem würden die Äeschästsstraßen un¬
serer Stadt nur dadurch gewiuncu und eine vermehrte An«
zichungskrast unserer Residenz bewirken , nicht zum Scha¬
den derselben . Wie mir scheint , ist der Hauptgrund der
Ablehnung ocs Magistratsantragcs die Reserve der beiden
^ gezogenen Autoritäten in Bezug ans die Rentabilitäts-
srage . Darum die Sache nicht so zaghaft ansasscn , Ihr
Vertreter der Stadt ! Trennt die beiden Projekte nicht von
einander ! Tem Mutigen gehört die Welt ! Oder setzt Ihr
kein Vertrauen in die Zukunft unserer Haupt - nndNcsidenz-
stadt Oldenburg?

M . D . W.

Seeamt.
X Brake , 17 . Januar.

Zu heutiger Sitzung , zu der als Beisitzer die Herren
« epitän Lübken - Brake , Kapitän Wilienberg - ElS-
fffth , Kapitän Mcentzen - Hanimclwardcn , Kapitän
Köster - Brake und als Reichskommissar Herr Kapitän
z . S . Chüden - Bremen erschienen waren , konnte » die
beiden angesetzten Fälle nicht verhandelt werden . Kapi¬
tän Bach mann vom dreimastigen Schooncr „ Else " ,
der an der australischen Küste gestrandet , war Familieii-
angclegeiiheitcn halber am Erscheinen verhindert und hatte
sich rechtzeitig entschuldigt . Betr . die Kollision zwischen
dem Fischkutter „ Helene" und dem Schlcppdamvscr
" ^ uterweser I" waren wohl die Zeugen ocr „ Helene"
erschienen , es fehlte aber der Führer des Scblcvpers , Ka¬
pitän Tierks . Ta TicrkS ein Verschulde » zur Last gelegt
^ d,so konnte nicht in die Bcrhandlung ci ' igetrcten wcr-

tierks hEc ffch kurz vor Beginn der Siunng tele-
stravhisch von Bremerhaven entschuldigt , daß er dcS Eises

kommen könne . TaS Secamt hält diese Cnt-
wmldigung nicht sür begründet , cS beschließt : Ter Termin
wird verlegt , den Kapitän DierkS treffen die Kosten der

heutigen Verhandlung . TaS zuständige Amtsgericht soll
ersucht werde » , gegen D . wegen nncntschuldigicu Ausblei¬
bens Strafe scstzusetze » . Neuer Termin wirk » in dieser
Angelegenheit aus Tonncrstag , den 2l . Januar , sest-
gesetzt.

Deutscher Reichstag.
' Berlin » 17 . Januar.

Sitzung.
Präsident Graf Ballestrcm giebt zunächst bekannt : Ter

Kaiser habe heute die Glück w ü ufche des Reichstags
zu dem 200j ü I> r i g e u Gedenktage der Gründung
des Königreichs Preußen enlgegenznnehmen geruht und
lasse dem Hause den kaiserlichen Tank anssprcchen,

Tie Beratung des
vffnts des Neichsmnts des Inner »,

Titel Staatssekretär, wird sorigesept.
Abg . v . Lalisch ( kons .) erinnert an die früher beschlossene

Resolution , betreffend Versicherung von Seeleuten , welche
beim Bergen oder beim Retten von Personen verunglückt
sind . Er frage den Staatssekretär , wie es damit stehe

'Abg . v . Kardorff ( srcikons .) kommt noch einmal auf die
Bäckereiverordnung zn sprechen und verteidigt Frcih rr » v.
Stumm gegen Angriffe , welche der Aog . Rvsenvm gestern
gegen denselben gerichtet halte . Redner weist un Fortgang
seiner Polemik gegen die äußerste Linie auch hin ans die
O hrscigc , welche Schünla » ck laut soeben erfolgter
Veröffentlichung dcS Mitrcdakteurs von diesen « erhalten
habe : das lasse erkennen , wie cö in dem gcnosseiischastlichen
Znknnftsslaat zugchcn werde.

Abg . Nintelcn ( Ecnlr .) geht auf die Frage des Streik-
vostenverbots ein . Er hält die betreffende lübecker Ver-
vrdnung nicht sür unzulässig , denn wenn auch mit Ableh¬
nung des Znchthansgesetzcs der Reichslag sich gegen solches
Verbot entschieden habe , so konnte das dach erst Folgen
haben , wenn sich Reichstag und Bnndcsral darüber ge¬
einigt habe.

Abg . Fischer (Soz i kommt wieder aus die 12,000 Mk .,
Affäre zurück und ertlürt bezüglich des Streites bei de:
„ Leipziger Volkszeitung " , daß derselbe längst l> endigt sein
würde , wenn cS nicht auch Leute gebe , denen daran liege,
die Sozialdcniotrati " zn diskreditieren.

'Abg . Tr . Zivick ( freist V .-P .) betont die große Wichtig¬
keit der Frage einer gründlichen Nagelung der gewerb¬
lichen Kinderarbeit . Zn wünschen sei die Eintührnng eines
banswirtschaftlichcn Unterrichts sür Fabrikmäschen nno
Beschränkung der 'Arbeitszeit.

Abg . Tr . Ocrtel Sachsen (Agrarier ) : Tag an der Stelle-
die jetzt Graf Posadowsty cinnimmt . einmal Herr Bebei
oder .Herr Schönlanck stehen wird , glaube ich nicht ; geschähe
es aber doch einmal , so würden wir dabei sicher nicht gut
fahren.

Staatssekretär Graf Posadowöky : Tie heute von dein
Abg . v . Salisch angeregte Lösung der Frage der Ver¬
sicherung von Seeleuten , welche beim Bergen oder 'Retten
verunglückt sind , werden wir nicht außer Acht lassen . Tie
seiner Zeit bezüglich der Handelsverträge abgege¬
bene Erklärung des Staatssekretärs von Thielmann war
völlig autoritativ . Wenn ich gesagt habe : „ Soba '

.d hier
ein Staatssekretär stünde , der das Lob der Sozialdeme . . ei¬
ten findet , so sei die Existenz des Reiches gefährdet "

, so
begreife ich nicht , weshalb Herr Fischer mir nicht Reckst
geben will . Tenn die Sozialdemokrotcn bestreiten doch
wohl nicht , daß sie eine rcpublikaniscbe Staatssorin an-
strebcn . So lange wir eine monarchische Spitze haben,
wird jedenfalls auch wohl sür das Wohl der unteren Klas¬
sen stets gesorgt werden.

'Abg . Roscnow ( Soz . ) : Tie Verhältnisse der Arbeiter
in den Verkehrsgewerben sind sehr vcrbcjscrnngsbebürilig.
Es haben solche 'Arbeiter einen täglichen Tienst bis zu l!
Stnndcil gehabt . Tabei ist der Lohn nur sehr gering . Es
geht daher mit Recht eine Bewegung durch die Reihen die
ser 'Arbeiter . Leider hat sich überall die Staatsgewalt nui
die Seite der Unternehmer gestellt . Redner wünscht des
Weiteren eine genügende Regelung der Frage der Gewäh
rung der Sitzgelegenheit für die weibliche » Angestellten in
Läden . Tie jetzige Regelung sei durchaus ungenügend.

Taraus vertagt das Haus die Wcitcrbcratnng ans
M ontag.

Aus aller Welt.
Lord Roberts ' indische Leibwache.

Aus London wird der „ Voss . Ztg ." geschrieben : Mit den
Ersatzpferden , die im Frnbjahr 1900 aus Indien nach Süd¬
afrika gesandt wurden , langten auch sechs eingeborene
Sergeanten an , die sich von Lord Roberts die Ehre ansbatcn,
als seine persönliche Leibgarde den Feldzug mitmachcn
zu dürfe » . Tic sechs braunen Krieger ließen den greisen Fcld-
marschall nie aus den Augen und bewachten seine Person mit
fast hündischer Treue bei Tage und bei Nacht . Earl Roberts
hat die sechs eingeborenen Ordonnanzen mit sich nach England
gebracht , und Hauptmanu Maxwell , der in einem bengalischen
Reiterregiment dient , ist damit beauftragt worden , ihnen
die Sehenswürdigkeiten Londons zu zeige » . Lord Roberts
hält so große Stücke ans sie, daß er sie vorige Woche
nach Lsbornchousc mitnabm und der „ großen Mutter"
verstellte . Auch im Buckingham -Palast , wo der Fcldmarschall
von dem Prinzen von Wales bewirtet wurde , haben
die sechs bärtige » , feierlich ansschcnden Geselle » , die dcni Auge
durch ihre glänzende orientalische Tracht ausfallen , hinter dein
Sitz dcS Fcldmarschalls Wache gestanden . Es ist nicht so leicht,
für diese Soldaten immer die richtige Nahrung zu finde » . Trci
davon sind Mohammedaner und einer ein Palhan , so daß
diese vier zusammen essen können . Einer ist ein Sikh und
einer ein Jat , die ebenfalls gemeinsam ihre Mahlzeiten ent¬
nehmen . Ilm den Kastenvorurtcilcn dieser Leute nicht zu
nahe zu treten , überlaßt man ihnen gänzlich die Zubereitung
ihrer Mahlzeiten , was ungefähr drei Stunden täglich in An¬
spruch nimmt ; sie töten ihr eigenes Schlachtvieh und bereiten
selbst ihre 'Nahrung nach den strengen Vorschriften ihrer
Religio » . Trci von den Soldaten haben mehrere Feldzüge in
Indien nnd an der Grenze mitgcmacht ; einer trägt sogar
ein ägyptisches Ehrenzeichen . Um im indischen Heer „ Tnssadar"
(Feldwebel » zn werden , muß ein Soldat genügende Kcnnlirissc
der englischen Sprache besitzen . Tic sechs Ordonnanzen kaben
sämtlich diesen Grad erreicht ; aber nur einer von ihnen'Namens Tcsa Singh , der im Tirahscldzug mitkämpfle , spricht
englisch fließend genug , um seine Eindrücke über daS Gesehene
verständlich wicdcrgebcn zu können . Er hat einem Berichter¬
statter mitgcteilt , daß er nie zuvor so viel Leute gesehen habe
wie am Donnerstag , als er hinter . Bob » Bahadur " durck

London ritt . Der Anblick der Fürsten und Prinzen »m
Buckiiighampalasl bat ihn so überwältigt , daß er nichts
Schöneres uiehr zu scheu hofft . Ter Rauchuebcl am Freitag
gab den guten Leute » viel zu denken , und als die Sonne
röllich hinter dem Nebel erschien , wußten sie nicht , was das
bedeute . Mit dem Schnee , der am Montag siel und den sie
als „Eisregen " bezeichnet, : » , haben sich die Fremdiiiigc nicht
befreunden tonnen . Auch die Kalle empfinden sie sehr.

» »

Kein Hervorruf mehr.
Tie grvstherzogliche Ge » erati » lendaiiz dcS Hoslheater ? i»

Weimar mackst folgendes bekannt : An den meisten vorneh¬
men Bühnen ist langst mit der untünnlerischen und veralteten
Sitte des Hervorrnsens gebrochen . Nachdem daS Publikum
für die Kunsldarbietuug seinen Taut durch laute » Bestall
dargebrachl hat , wird cs für lhörichl und geschmaktos gehalten,
wen » die Tarsteller sür de » sreundilchst dargcbrachle » Tank
wiederum danke » , indem sie sich nach Ausziehen des Vorhangs
in Kostüm und Maske gegen die Zuschauer verbengen . Im
Einverständnis mit sämtlichen darstellenden Mitgliedern des
HoslhcaterS ist deshalb von der Generalinlendanz angeordnct
worden , daß nach den von de » Tarstellern dankbarst aufgc-
nommencn BeisallSäußerungen des Publikums ein Ausziehen
deS Vorhangs vom l . Januar 1901 ab nicht mcbr statt»
findet und einem Hervorruf nicht Folge gegeben werden soll.
Nur bei Gastspielen auswärtiger Kiinstler wird ans deren
ausdrücklichen Wunsch auSiiabmswcisc durch Anszieben des
Vorhangs denselben die Möglichkeit geboten werden , sich nach
den Aktschlüssen dem Publikum zu zeige » . «Uns scheint
obige Bestimmung ein bische » hart . Warum soll der Schauspieler,
der den Tank des Publikums verdient hat , denselben nicht
auch verlönlich entaeaennebme » dürfen ? T . Red l

Handel - »bewerbe und Berketir.
Oldenburg 18 . Jan . Kursbericht der Oldcnburgiscben

Svar . und Leib - Ban !.
3 V. pEt . Tcuffche Reichsanleihe , abgest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 ' ,', pLr . do . vo.
SvEt . do . de . . . .
SV, rSt . Alte Oldenb . Konloks
SV, pEt . 'Neue do . do . (halbjährliche Zins-

»ablung . .
I vfft . do . do . . . .
4 pCt . Schuldverjchreibg . der staall . Bodenkredit-

Aiistalt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pCt . abgestempelte do . do.
L vät . Oldenb . Pränn -n -Anleibe
SV, pCt . Dreußiiche koniolldierteÄnIeibe , abgest .,

unkündbar bis 1905
SV, vCt . Preußische konsolidierte Anleih « .
3 pEt . do . vo do
4 pEt . Hamburger Staats -Anleihe . . .
SV- pCt . Hessische StaatS -AnIeike .
4 pEt . Butjadmgcr , Wildesbauser , Stolli cnnmer
4 pCt . sonstige Oldenb . Koininunal -Anleihen
3 V, pCt . Butjadingcr , Geldenstedtcr
3 Vs PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 vEr . Rheinprovinz -Anleih « . . . .
4 pCt . Teltower Kreit -Anleihe , unkündbar und

unverloibar bis 1015 .
4 pEt . Westfälische Pfandbriefe 3 . Serie .
4 pCt Sächsische landwirtschaftliche Kreditbriefe
4 vE : Ludwigs « afenrr Stadt -Anleibe . .
4 pCt . Eutin -Lubecker Vrior .-Obligalionen
4 pCt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar . .
4 pCt . alte italienische Rente (Stucke von 4000 srk.

und darunter » .
3 pCt . Italienische Eiienb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V. pEt . hoocri
4 pCt . Pfdbr . der Vreuß . Boden >3red , Akt -Bank

Serie XVIIl , unkündbar bi- 1910
SV- PEt . Piandbneie der Mecklenburg . Hypolbeken-

und Wechielbank , unkündbar t»S 1905 .
4pEt . do. do . , Serie 1 , „ „ 1909 .
4 PCt . Glasbütten -Pnontäten , rllckzadlba - 102 .
4 »Cr . Warps -Svinncrer -Pnont . , ruckzahlb . 105
Oldenb Landesdank -Aktien (40 vüt . Einzahlung u.

4 pCt . ZinS vom I . Januar)
Oldenb . Glashütien -Äkucn <4 vüt . ZinS v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampssch .-Rhed .-Aktien (4 pEt.

ZinS vom I . Januar)
Warvsw . -Vrior . -Akt. 1ll .Em . (4vEt . Zmsv . l .Jan .)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Alk.

„ „ Loncon » » 1 L. „ ,
. „ Rew -Dork „ „ l Doll . . ,

Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern-

Oldenbnrgische Spar - und Leihbank -Aktien 160 pEt . bez. B.
Oldenburg . E -ienbütten -Aktien (Augustsebn ) 127 pEt . bez B.
Oldenb . Verücder .-Gejelliivaits - Akncn ver Sr . —

Diskont der Deutschen Renbsbant 5 PEt.
DarlehenSzin « do . do . 6 vLt.
Unser ZinS sür Wechsel 5 pEt.

do . do . Konto -Korrent 6 vTt.

Ankauf Verkauf
oä:

97 97 .55
97,20 97,75
86 .80 8 - ^15
94 95

94
83 .50 84,50

99 .75 100,75
99,50 100,50

96 .70 97,25
96,80 97,35
86 . 1" 86,95

101,50 102,25
92,90 »3,15

98,50
93 .5» —

92,50 —

101,70 102

99,70 100 .25
9 !' ,95 100,50
» 9.70 100,25
»9,60 —
» 8,50 —
96 —

91 .95 95 .50
57,60 58,15

97,70 98,25

89 .80 90 .35
» 8,70 99
99 —

102 103

168,95 160,75
20,38 20,48

4 . 1575 4^ 075
16 .87 —

W

Monat.

ittcrimi
vo

zsbcoliachttiitgc » i
i A. Schulz , Hos -L

' Ke > ! „n.

n Oldenburg
) ptilcr.

Lusttkmveratur
» »„ «r. j VLHK«. saiehrl

17, Jan . I7ll Nm.
18 , Ja » . 1 * - 71m

— 1 .5
— 4 .8

76S.7 2S . 5 . ^ 17. Jan.
78 5.7 >8 . Jan.

-l- — 5.7

'Norddeutscher Lloyd.
„ Heidelberg ", Zachariae , ist von Santos nach Bahia

obgegangeu.
„ Mark "

, AlircnS , ist von Buenos Aires nach der Weser
abgegnngen.

„ Hogland ". Wurthmann , ist in Rio de Janeiro äuge»koinincn.
„ Friedrich der 0 ',roste "

, Eichel , hat die Reise von Neapel
nacki Port Said fortgesetzt.

„ Lahn " , Pohle , in Lizard passiert.
„ Aller " , Wilhcliui , ist in Neapel angckoinnien.
„Willehad "

, Mayer , hat die Reise von Funchal nach
Vigo sorigesetzt.

„ König Albert "
, Eüvpers , ist in Antwerpen angkkonl-

mcn.
„Bonn ", Wollersdorf , ist Cap Henry passiert.

/



reiediMg suf vowivsl Hark 4V .VV0 .llVV
Aprorentige 8äed8i8e !ie Keule.

Die llüoigliek 8ieti » i »et>« 81»»t »t «glsrung d »t »ul Orunä äs « Oerstre » vow s . ituni 1900 3prorsntige Konto iw Xowindlbetrago voo dl . 60,000,000 .— Ulltsr tolgeuäsu
Laäiogungon »u» g«g«bon:

Oi « 8«dulckv«rscdroibungsn l»ut «n »ul äon lakabor uuä siack in Ltüokon voo oow . dl . 8000 .— , dl 3000 .—, ick. 1000 .—, dl 800 .—, dl 300 —^ dl 200 .— voä
ick 100 .— »uogekottigt.

Die Lctnilffversebrsibiui ^ on sevrckeu vow 1 . Oktober 1900 ob out 3 °/ , kür» ^»br verrinit mul » inck wit dolbjibrlioboo , ow 31 . dliirr uoä 30 . Loptewbor «ioo« jeäeu
(lechrv » köllieen 2in »scl»oinen versedeo.

Vorxeooooto oow . dl . 60,000,000 .— 3 "/, Löcbsiseks Rento kobeo 6is voutsed « Look uock 6is Herren Robert Wurseksuer L ko. in Rerlio , äio Herren Rororj
8pe ^er -RIU»»eu uoä äocod 8 . L . 8tero io krookkort sw Roio , äie Lerxiieb ilürkisedo Look io LIderkelck, äie Roolloversek « kook io Rsuvover , äie Oderrdeioiiek « Look io
Aooobei » , äer 8ckie »i»cd « Raakvoreio io kroslau uoä äie Üorreo ilenr , Lloeliwooo L ko . io vresckeo voo äsw Rönig -Iiod KScbsisebso kiooor - blioieteriuw , u Oreoäeo keil
überoowwoo uoä iexso iuorvoo , ooobäew eia ^ eilbetrsx voo oow . bl . 20,000,000 .— bereit » kreiböoäiz ksst plorisrt voräso ist,

nomillktl fflurlt40.0ÜV.0V0
unter n»eb » tebeväso Leäioxuoxsa rur Lkkeotliebeo 2eicbouox »uk:

1 . Oie 2eiobouox erkol^ t »uk Oruoä äes ru äiesew krospekt xebörixea 2eiebouox » iebeive»

am irivnislas , rLSn 22 . ^ amiai » 1 SOL,

!l> l»i>M i kr. dkl l>kk üillenblii'giredeii 8Mk- L l-eid-Ssnl!
MZbrevä äer bei äieser Ltello übliebso Oesoböktsstuaäso. Oer krübers Leblus» äer 2eiobauox bleibt jeäer stelle vorbebalten.

2 . Oer 2«iobouv ^ sprei » ist suk 88,60 rurüx -Iick Ltüokrinsen vow 1 . Oktober 1900 ob kestxssotrt.
3. Lei äer 2eiokouox ist suk Verlaoxeo äer Zeioblluazsstelloo sios Kaution voo 5 °/, äe » xereicboeteo Letrsxes io Lar oäer io voo äer betrekkeoäeo stelle »l»

eulässi ^ eraobteteo Okkekteo ru bioterle ^ eo.
4. Oie 2uteiluox , vslobe sobrää als wöxlieb oaob sekluss äer 2eiokouax äurob scbriktliobs Leooobriebtixuox äer 2eioboer erkolxt , uotcrliext äew kreier» Lrwesseo

jeäer 2eiobouox »steIIe.
8. Oeo stewpsl äer 2uteiluoxs -8eblussoote trä ^ t äer 2eiobnsr rur Hälkto.
0 . Oie ruxeteilteo stücke sioä xexeo 2abluox äes kreise « (verxl . Xo . 2) vow 8. Rebruar bi » spät osten » 19 . Rebru »r »bruoebwso.

Rerlia , vressen , Rrankkort a. A -, Rlderkelä, llanuover , ilaundeiw , Lreslao, iw llannar 1901.
vslltsoks Sank. kodsrt VarsoLllllvr L vo . IsLLLrck Sps^sr-LMsssll . ^Lvod 8. ll . Stsrv.

Lorßlsol» ftILrkIsodv Sank. Hanoovsrsods »Luk . 0dvrrds!»isod » ÜLlllr.
Svdlvslsvdvr SLvkvvrvlu . MvllL, MoodMLllL L vo. vsdr . /^rvdolä.

Westerscheps.
Sonntag , den 20 . Januar d. IS:

Aötanzbaü,
Anfang 4 Uhr nachin. — Nachdem:

Bit für kwchese.
Zu zahlreichem Besuch laden freund-

lichst ein
Joh . Oetje. B . Bölts.

Srie-n-Lmii
Edewecht.

Am Sonntag , de« 27 . Januar,
zur Feier des Geburtstages S . M.
de- Kaisers:

im Vereinslokal
und ladet hierzu freundlichst ein

Der Vorstand.
Aschhanse «. Sonntag , d. 20 . Jan . :

wozu sreundlichft einladet
_ Johann Hots.

Edewecht.
A « Freitag , de« 26 . Januar:

komertli. SsII.
Anfang abend» 7 Uhr.

Die Musik wird auSgesührt von
der Kapelle de» Oldenb . Dragoner-
RegtS . Nr . »V.

Hierzu ladet freundlichst ein
Witwe Renken.

Zu belegen « . anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht
von prompt. Zinszahler» z l . Mai
»der sp . gegen 4 >/,— Zinse» :

1. 10 .000 Mk. znr I . Stelle
svrandkaffe»-Darat ea. 22,000
Mk.) , pnpillarischeSicherheit,

2. 8000 Mk . zur 1 . Stelle (Wert
des Immobil - v—10,000 Mk .)

Offerten erbitte ich baldigst.
» . Parnffel» Rechnstllr., Haarenstr. 8

Wohnungen
Billig zn Perm , auf sofort oder

später eineWirtschaft an hervor
ragend guter Lage.

Offerte« unter S. LA an die
Annoncen- Expedition von A.
PLrn ^sA^ Old^ burĤ rbeten

Zum 1 . Mai zu mieten gesucht eine
Wohnung mit Garten !, im Haaren-
thorviertcl (Stadt ) bis 200 ^ an rubigc
Bewohner . Offerten unter T . 80
an dk Erpcd . d . B l . erbeten.

Zwischenahn . Zu vermieten ein
hier im Ort belegencs Wohnhaus
mit Stall und Garten , in» Ganzen
oder geteilt.

Ferner eine geräumige Ober-
Wohnung . Auskunft erteilt

Jeldhus , Aukt.
Burgerfelde . Zu verm . auf Mai e.

Wohn , mit Land . Nedderendsweg 2.
Zu verm . frdl . Logis . Haarenstr . 43».

Zu verm. zum l . Mai d. I . geraum.
Unterwohnung mit separ . Eingang,
4 Zimmer und all . Zubehör , Wasserl.
und Gartenl . 3. Ehnernstr . 12.

Zu verm . ein frdl . möbl . Zimmer
mit oder ohne Kammer . Kreuzstr. 9.

Petersfehn . Zu verm . z . l . Mai e.
Wohn . Zu ersr. b. Wirt D . Schmidt das.

Verlorene und nachzu»
weifende Sachen.

Abhanden gekommen ein gelb-brauner
Hund (Wolfspitz). Tcm Auskunft-
grber «ine Belohnung.

H . Wachtendors , Haarenstr . II.
Gesunden L Hut Zucker . Gegen

Erstattung der Kosten adzuholen bei
Joh . Dredr . Meyer»

Eversten IU '
Verl . e . eis . Wagenrungc a . d.

Alexanderstr . oder Gcrtrudenstr.
Eeg . Bel . abzng . Sllexanderstr . lll.

Verloren Donnerstag
Nachmittag eine goldene
Damenuhr.

Gegen Belohnung ab-

^
ugeben in der Expedition

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ges. IStundenmädch . Katharinenstr . 18.

Gesucht.
Aür meinen Sohn » Ober-

reatfchnler mit Berechti¬
gung zum Einjährigen»
Dienst , suche zu Ostern
Lehrlingsstelle in einem
Engros - oder Fabrikge»
schäfte.

Ausführliche Offerten
unter H . SK erbeten an
Büttners Ann . » Expeb .»
Oldenburg.

Ein junges gebildetes

Mädchen
findet zum l . Mai noch freundliche,
liebevolle Aufnahme zur Erlernung
des Haushalts und Kräftigung der
Gesundheit . Pensionspreis 600 Mk.
Gute Referenzen stehen zur Seite.

Frau 6 liLk>o11vI- inl>snbsi 'g,
geb . Eißfcldt,

Gut Nenndorf, Post Klecken,
Landkreis Harburg (Elbe ) .

Gesucht z« April od . Mai ein
Nicht. Mädchen f. Küche u. Haus.

Fra « Geh . Rat Langreuter»
Katharinenstraste O,

Gesucht zum 1 . Mar ein ordentl.
Mädchen . Donnerschweerstr. 27.

Osternbnrg . Gesucht zu Ostern
oder Mai ein Lehrling.

D . Wiechmann , Schuhmacher,
Bremer Chaussee.

Eine erste tüchtige

8kPlitMbeitttili
per gleich oder später gesucht.

Offerten mit Photographie erbittet

Osnabrück.

um IS . Februar oder 1 . Mäq , auf
unsch früher, eine Haushälterin

oder auch ein älteres, erfahrenes
Mädchen , welcher mit Küche und
Wäsche Bescheid weiß, für einen aus
zwei Personen besteheirden Haushalt.

Offerten mit Gehaltsansprüchen an
Frau Smidt Ww ., Wilhelmshaven,

BiSmarckstraße 24 a.

Gesucht
wird zum IS. April oder 1 . Mai rin
zweites junges Mädchen zur Stühe
im Haushalt und zum Nähen . Gutes
Gehalt und familiäre Stellung.

Offerten mit Zeugnissen. Ansprüchen
und Bild erbeten.

I . C . Hinrich «,
Wilhelmshaven , Bökerstr . 8, 2. Et.

Gesucht zum 1 . Mai d. I . oder
früher für die Oberförstern Hasbruch
ein zuverlässiger Kutscher , welcher
auch landwirtschaftliche Arbeiten zu
verrichten hat.

Oberförster Schwertzel.
Für mein Papier - und Balanterie-

waren -, Spiel - und Porzellangeschäft
such« pr . l . April eine tüchtig«

Verkäuferin
gesetzten Alters . Pension außer dem
Hause. Georg Dimpe , Haarenstr . 6.

stiastedn Ges. zu Mai einMäd-
chen v. 14— 1« I . D . Lndewigs.

Gesucht zu Mai ein Schuhmacher-
Lrhrl . H . Schürr , Alexanderstr . 34.

Gesucht auf sofort oder Ostern einen
Lehrling für meine Schlachterei und
Wurstmachern.

««LS > « . Kötels.
Auf sofort oder Mai ein Knecht

von 16—18 Jahren.
Oldenburg , Heinrich BartelS»

Haarcneschstr. 1 . Schlachter.
Achtung ! Bis 2OO Pik . monatk
verdienen flotte Verkäufer durch Ver¬
trieb m . neuest, emaill . Thürschilder,
Kautschukstempel re. Katalog gratis.
Th . Müller , Stempelfabr .Waderborn.

Ohmstede . Gesucht ein Knecht
von 16—18 Jahren , der mit Pferden
umzugehen versteht. Dietr . Schmidt.

Osternbnrg. Gefucht
z« Ostern oder Mai ei«
Jüngling mit guten Schul-
kenntniffen , der sich dem
Schreibfache widmen will.

A . Bischofs , Aukt.
Ädewecht . Auf sofort

L LlWiochnMr»
auf dauernde Arbeit und zu Mai ein
Lehrling . Fr . Brünsten.

Gesucht zu Ostern ein Lehrling
für meine Bäckerei und Konditorei.

Th . Koop » Ziegelhofstr. 8.

Donnerschweeb. Oldenburg. Ge¬
sucht zu Ostern ein Lehrling.Otto Heitmann, Barbier u. Friseur.

Gesucht zu Ostern ein Tischker-
kehrling . G . vetken» Bürgereschstr . S.

Torfwerk
im Vehnemoor.

Gesucht

8« Mine AM»
zum Maschinentorsmachen auf Anfang
April , sowie

R Kenn
zum Ringen auf Mitte Mai.

Anmeldung bis zum 1 . Febr . bei
Joh . Oltmer , Kl -Scharrel bei Ede¬
wecht , da evtl, auswärtige Arbeiter
herangezogrn werden.

Johannes Free,
Internationale Gesellschaft.

Zetel . Zur selbständigen Führung
meine» Haushalte » such« ich zum
1 . Mai d. I . eine

Haushälterin.
Gut « Zeugnisse sind erforderlich.

Gemeindevorsteher Ahlhorn.

Etzhorn . Suche einen

Gesellen
oder einen jungen Mann als Lehrling.

Dachdecker D . Eordes.
Junger Manu ( 18 Jahre ) mir

guter Handschrift , sucht Stellung an
irgend einem Kontor . Selbiger hat
das Herzogtum Oldenburg und Oft-
sriesland größtenteils schon bereist.

Off. unter L. B . 181 postlagernd
Oldenburg erbeten.

sucht zum 1 . Mai ein

junges Mädchen
in einem ruhigen Haushalte , wo
selbiges sich in jeder Weise vervoll¬
kommnen kann, familiäre Stellung,
ohne gegenseitige Vergütung.

Off. H . B . postl. Ellwürden.
Etzhorn . Gesucht zum 1 . Mai d . I.

ein zuverlässiger Knecht bei Pferden.
Joh. Hilbers.

besucht auf Diät ein Knecht von
14 bis 17 Jahren.

F . Stoffers , Nadorsterstr . 66».
Wer erteilt zwei jungen Mädchen

Klavier - Unterricht ? Offerten mi
PreiSang . u . S . 28 an die Exp , d. B

Oberlethe. Gejucht zum 1 . Mo
ein ordentliches Mädchen für leicht
häusliche Arbeiten.

« . John.
Gastwittschaft u. Handlung.

Edewecht.
Für mein Manufaktur -, Kolonial-

und Kurzwaren » Geschäft suche zu
Ostern einen

Lehrling.
v . s . vrtd.

Äejucht zu Ostern oder Mai ein
Lehrling für mein Geschäft.

Berne . H . Plate,
Sattler u. Polsterer.

Breme «. Gesucht zum 1 . Mai d. J.
ein erfahr . Mädchen für Küche u. Hau§.

Z » Mai gesncht ein tüchtige»
Mädchen gegen guten Lohn.
Fra » Past . Ramsaner , Peterstr . 18.

Aus Ostern oder Mai d. I . ew
Schnhmacherlehrling

Fr . Lneke», Kurwickftr . 4.
Besucht »um 1 . Mai d. I . ein

tüchtiger Mädchen.
or«. E« il Klüver.

Zum l . Äai wird ein
ZLLÄvlLVIL

für den Haushalt , da» sämtlich«
Arbeiten verrichten kann, nach Frank¬
furt a. M . gesucht. Reise vergütet.

Offerten an
Earl Stranst . Markt 221

Verantwortlich für Politik und Feuilleton . Or . A. Heß, kür den totalen Teil : W o Busch, kür den Inseratenteil :
^

P . Ravomsky , Rolaoonsdruck und Verlag oov B . Schart ia Oldenburg
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Ans aller Welt.
Tie Krone Friedrichs I.

sie der neue König vor 200 Jahren sich aufs Haupt setzte,
ist noch erhalte»« und wird unter den Schätzen des Kontrcsors
ausbcwahrt. Von der alten Originalkrone Friedrichs I . ist
freilich nur noch das Gestell vorhanden , der mit Purpursam-
,nel umkleidete niassive Goldreif , während der Schmuck der
kostbaren Juwelen entfernt ist. Bemerkenswert ist das schwere
Gewicht dieser alten fridcricianischen Krone . Sie iväre sicher
für den Träger recht lästig gewesen, wenn nicht
die Allongcperrücke den Truck erheblich gemildert
hätte . An die Stelle der alten Krone mit ihrer kon¬
ventionelle » Form ist unter der Regierung des jetzigen
Königs eine neue getreten , die Prof. Döpler entworfen hat.
Tie Krone ist mit rotem Sammet gefüttert , Bügel und sReifcn
sind aus massiven« Gold . Ju « übrigen herrscht die weiße Farbe
vor, da nur Tiamanten und Perlen verwendet sind, bis auf
Len großen blauen Saphir, der den Reichsapfel darstcllt und
ein aus 18 Tiamanten gebildetes Kreuz trägt. Don besonderer
Schönheit sind die Perlen, die Tiamanten allein wiegen 750
Karat. Tie ganze Königskrone ist drei Pfund schwer . Auch
das alte, juwelenbesetzteSzepter Friedrich 1 . ist »och erhalten;
cS ist mit den geschnittenen Rubinen geschmückt , die einst der
Große Kurfürst vom Zaren als Geschenk erhalten hatte . Hcr-
vorzuheben ist ferner das mit Reliefs gezierte alte Krön»
insiegcl , ferner die beiden Prunkschwertcr . Tas alte
Kurbrandcnburglsche Schwert ist vom Papste Pius H. geweiht
und 1460 dem Markgrafen Albrccht Achilles verliehen. Tas
preußische Reichsschwert wurde 1540/41 in Königsberg nach
KompositionenNürnberger Kleinmcister für den Herzog Älbrecht
von Preußen gearbeitet . Es trägt biblische Reliefs.»

^ *
Generalproben.

Bei der Generalprobe des letzten Gürzenichkonzerts
in Köln hat ein gewissenhafter Besucher ein 25 - bis 30-
maligcs Abklopfen des Dirigenten in der etwa kaum 20
Minuten dauernden Tvorakschen „Waldtaube " festgcstcllt.
Zudem war der Solist des Konzerts , Eugen A s a n c . nicht
erschienen, Grund genug , daß sich der Probcnbcsucher eine große
Enttäuschung bemächtigte. Tie hier in Betracht kommcndc
Frage: ist die Konzcrtgcscllschnft verpflichtet, sobald sie eine
Probe als Generalprobe bezeichnet und dafür ein Eintritts¬
geld erhebt, die Solisten des Konzerts auftrctcn zu lassen
und das Programm in annähernd uiizcrstückeltcr Weise vor-
zusühren , muß nun schlechterdings bejaht werden . Hans
v. Bülow pflegte, fallser in einer Generalprobe an einem Werke
noch zu feilen hatte , die Zuhörer um Indemnität wegen
der Major- oder Hauptmann-Probe zu bitten . Eine General¬
probe mit allzu häufigen Unterbrechungen, dazu noch ohne
Solisten, wird zu einer Studier- oder Vorprobc degradiert , bei
welcher die Erhebung eines Eintrittsgeldes nicht angängig ist.
MancheKonzertgescllschaftcn huldigen dem löblichen Grundsatz,
unter die Ankündigung ihrer Generalproben zu sehen : unter
Hinzuziehung der Solisten . Umgekehrt sollte ein Konzertverci»,
der auf einen Solisten verzichten muß, die Abwesenheitdesselben
in der Generalprobe bekannt geben.

» <-

Der Schatz aus dem Harem.
Vor wenigen Monaten landete ein junger Italiener in

Brüssel und knüpfte bald mit vielen wohlhabende» Leuten der
belgischen Residenz intimere Bekanntschaft an . Mas er wußte
und versprach, klang auch gar zu wunderbar . Er wollte
nämlich in der Nähe Kairos einen Ort kennen, an welchem
ein Koffer, voll der herrlichsten Edelsteine, vergraben war.
Diese Juwelen entstammten einem vor zehn Jahren in dem
Harem eines der reichsten Paschas verübten Tiebftählc und
stellten einen Wert von mindestens einer halben Million dar.
Um in den Besitz des Koffers zu gelange» , bedurfte er der
Geduld und einigen Kleingeldes, so beiläufig 10000 Franken.
Ta der Pretiosenschrcin an einem Orte ruhte , der Tag und
Nacht von Bewaffneten bewacht wurde , mußte viel verteilt
werden , um diese Wächter zahm und blind zu machen. Ter
Italiener war seiner Sache so sicher , daß er nicht zögerte,
mittels schriftlicher Erklärung sich zu verpflichten, die ihm
zu leihenden 10,000 Franken mit 100,000 Franken zurückzu-
zahlcn . Neben den Viele», die dem Versucher nicht glaubten,
fanden sich schließlich doch zwei llcberschlaue, denen die schrift¬
liche Erklärung besonders imponierte . Ein Fabrikant F . und
ein Beamter im Ticnstc einer fürstlichen Persönlichkeit B.
wagten das Geschäftchen. Ter Italiener reiste mit seiner
Beute ab und — kam etwa nicht wieder ? O nein, das wäre
zu einfach und zu gefährlich gewesen! Dafür langte aber eines
Tages in Brüssel ein Brief mit der doppelt niederschmetternden
Nachricht an, daß unser Alan », ans der Rückkehr ans Egypten
und aus der Reise »ach Belgien begriffen, plötzlich gestorben
war. Und jetzt sind F . und B. in tausend Aengstcu darüber,
ob es dem Italiener wirklich gelungen ivar , den Schatz zu
bebe», und wo dieser nun geblieben sein niag ! Taß der
Schlaue einfach selbst seine» Tod aussprcngte , um die 10,000
Franken ungestört verbrauchen zu können, daß sie bestohlen
worden sind, das vermögen B . und F . nicht zu glauben'

TaS Drama auf dem Meere.
Aus Palermo wird geschrieben : Tie Insassen eines

Fischerbootes aus Bagheria stießen dieser Tage unweit
Aspra aus eine niit dem Kiel nach oben treibende kleine
Barke , an die sich ei» junger Mann angcllamnicrt hatte.
Ter Unglückliche war bereits ganz erstarrt vor Kälte . Man
brachte ihn sofort an Land , wo ihm ärztliche Hilfe zu teil
wurde Nachdem er sich einigermaßen erholt barte , schil¬
derte er seine tragischen Erlebnisse Mit ihm in dem Boot
gatten sich sein Vater und zwei Brüder seiner Mutter be¬
funden . Früh morgens waren sie aus den Fang ousgesay-
rcn , als sich plötzlich ein heftiger Sturm erhob , der das
leichte Fahrzeug zum Kentern brachte . Alle vier Personen
klamm-rten sich an den Kiel und kämpften stnndenlangge¬
gen den Tod in den Fluten . Nachmittags verloren die bei¬
den Brüder die Kraft, sich sestzuhalten ; sie ließen los und
sonten vor den Augen ihrer Verwandten, die machtlos
waren , ihnen beizustchcn , tndieTicse . Bald daraus er¬
lahmte auch der Vater des jungen Mannes . Ta nahe Hilfe
ihm ansgeschlossrn schien, umarmte er zärtlich seinen Sohn,

und eine große Woge riß ihn niil sich fort. Als das rettende
Boot sich dem letzten Ueberlebenden näherte, war auch die¬
ser total erschöpft . Tic Behörde des Ocies , in dem die ver¬
unglückten Fischer ansässig waren, ließ de» Angehörigen
des im letzten Augenblick Geretteten sogleich eine Unter¬
stützung zukommen.

Opfer der wilden Tiere in Indien.
Ma» schreibt dem „H . E ." aus B o m b a h unter dem

13. Dezember v. I . : Tie diesige Regierung veröffentlicht
ihren jährliche » Bericht über die durch Schlange » und wilde
Tiere in Indien uingelonimencnPersonen, deren Zahl wie¬
der außerordentlich hoch ist , nämlich 27 537 . Vo» diesen
starben nicht weniger als 21621 an dein Bisse gifti¬
ge r S ch l a » g e n . Tic Regierung th»t natürlich ihr Mög¬
lichstes, » in diese fürchterlichen Ziffern zu vermindern, in¬
dem sie hohe Prämien für die Vernichtungder gefährlichen
Reptilien und anderer Tiere zahlt. In dem verslosseiici,
Jahre wurde» nicht wenigerals ungefähr 97 5«x>Gijtjchlan-
gcn , und etwa 19 500 wilde Tiere zur Strecke gebracht , und
zum größeren Teile mußten von den Bezirls -Gvuverne-
»lents die Prämien dafür gezahlt werden . In der Provinz
Bengalen allein wurden im Jahre 1900 «1700 Lsirl . (etwa
140000 Ml,) für solche Prämien ausgezahlt. Tiger »»d
Leoparden haben in« letzten Jahre über 90000 Stück
Vieh getötet und geraubt.

„Nach H* aris ! "
Roman von -Heinrich Lee.

(Nachdruck» erboten .)
17) (Fortsetzung,)

Um acht Uhr sollte die Vorstellungbeginnen. Aber was
zog inan dazu pn ? Tie Tarnen waren säst vcrzweijelt.
Niemand wußte cs — selbst Altdorfer nicht . Tuntel oder

Hel » oder dekolletiert? Endlich entschied sich Withttniine
für ihr GrauscideneSund Milchen für ihr Braunes . Sclma
wurde natürlich in .Hell gesteckt . Gott fei Tank hatte niau
für sic das hellblaue Foulnrdiie mitgenommen. Auch Wil-
helmine fand , daß das „Kind " „ wirklich .reizend " darin
anssah. Milche » war sehr glücklich darüber. Es wurde euch
so eingerichtet , daß ihre Billetnuininer die iieoeu All-
dorscr war.

„ Und wenn Herr Altdorfer mit Dir sprichi , sei nicht aus
den Mund gefallen, und sei hübsch freundlich und artig zu
ihm ! .Hast Tu verstanden '?"

„Ja, " erwiderte das „Kind ".
Warum, dachte Sclma, sollte sie nicht artig und freund

lich zu Herrn Altdorfer sein ? Er ivar doch ein guter Mensch.
Ihr Herz aber gehörte Victor. Das hatte iie ihn « ge¬
schworen!

Ter Abend kam.
Nach dem , was zwischen ihr und ihrem Vater vorge-

gangen war, hatte .Hortcnse zu dem beschlossenen Besuch
in der Oper eigentlich wenig Lust gehabt.

„Papa , das kann nicht Tein Ernst sein," halte sic ihrem
Vater ruhig erwidert, als er ihr sagte , Gras Mvinrejcau
habe bei ihn« l» m ihre Hand angchalten.

„Was soll das heißen '
!" ' eutgegnete der Oberst streng.

„TaS soll heißen , das; sich Herr von Mviilrejean u»,
sonst um »«ich bemüht , daß ich seinen Antrag zinnclweijel,
muß Meine Ansicht über ihn kennst Du . .Herr non Mo » -
trcjeai« kennt sie selbst, denn ich habe gestern seinen Bej : ic>,
nicht aiigciiominen. Das sreilich hat er Tir wohl verschwie¬
gen . Cs wäre also gut gewesen , wenn Tu ihm gleich den
nötigen Bescheid gegeben hättest !"

„Deine Ansicht ! Deine Laune, sag' ! Deine Eavrize !"

„ Es scheint , Papa," bemerkte .Hortens: mit der gleichen
Ruhe , „daß Tu der einzige bist, der über .Herrn von Mon-
trejeav. nicht genügendorientiert ist . Herr von Montrejean
gilt für einen Wüstling , einen Spieler . Selbst von seiner
Politik ist man überzeugt, daß sie ihm » ur als Deckmantel
zu gewissen unlauteren Dingen dient,"

„Wer sagt des ?" fuhr der Oberst auf.
„Wer? Alle Welt ! Selbst seine eigenen Parteigenossen

wissen es . Nur, weil er sich der Partei nützlich macht , nur
darum sicht man ihm nicht auf die Finger !"

WaS war das ? Aber tannte er nicht diese Lüge » , diese
schanilosen Perlcuindungeil'? Hatten sich diese Verteunidcr
nicht an ihn selbst herangcwagt?

„ Und wenn ich mich nun selbst bei Tir sür ihn ver¬
bürge? Wenn ich Tir sage , dast das alles die schiniitzigste
Verleumdung ist ! Wem glaubst Tu mehr — diese !! Ver¬
leumder» oder Deinem Pater ?"

„Ich glaube meiner innere» Stimme, Papa , die mir
sagt , daß Tu Dich von «hm täuschen läßt, die mich vor
ihm warnt !"

Der Oberst wurde heftig,
„Und der Wunsch Deines VatcrS gilt Dir nichts ? Mou-

trcjcau ist meine Stütze , er ist Gras , er ist ei» Ehrenmann,
ein Patriot , wie cs leider »ur noch wenige in Frankreich
giebt. Taß er arm ist — daß er vielleicht Schulde » hat ?
Dafür bist Tu die einzige Erbin meines .«» sehnlichen Ver¬
mögens . Nebrigens habe ich ihm bereits so gut wie mein
festes Versprechen gegeben . Ich habe ihm gesagt , ivir
werden morgen in der Oper sei » , er soll in untere Loge
kommen ."

„Tann bcdaurc ich , Papa," erwiderte Hortcnse , „daß
,ch Dich in die Oper nicht begleiten werde ."

„Tu wirst mich begleite » '
.
"

Der Oberst schrie. Dabei schlug er aus den Tisch,
und aus seinen » zornentslammten Gesicht schwoll die blaue
Stirnaber an.

So hatte hortcnse ihre » Valor noch niemals gesehen.
So sehr stand er in dem Banne dieses Menschen , daß ihre
Vernnnftsgründe nichts bei ihm ausrichtcn konnten . Auch
an die Dienerschaft dachte sic — der laute Ton hatte sic
vielleicht schon an daö Schlüsselloch gelockt.

„ES ist gut, Papa , ich werde Ticü begleiten . Herr von
Montrejeau mag komme» . Nur soviel verlange ich von
Tir , daß Tu ihm Tein Versprechen — Tu sagst, daß Tu

eS ihm säst gegeben hast - »och nicbt ganz gicbs . , dasi Du
i » i « vorläufig »och Zeit läßt !"

Hortcnse hatte >ich nicht verrechnet . Der alte Herr
beruhigte sich.

„ Ich lasse Tir Zeit .
" sprach er . „ Ick , will Monlreteau

sage» , er soll Tick , nickil drängen, und Lu wirst Dich in¬
zwischen überzeuge » , ich selbst will Tick , davon überzeugen,
mein .uind" er liißte sie mit väterlicher Liebe aus die
Stirn — „daß alles , was man Dir Schlechtes über ilm
geiagt hat, nur Bosheit und Lüge ist . F >h will nichts als
Dein «stück."

Sie zog sich ans ihr Zimmer zurück.
Es ivar ein reizende -.- Gemach im lusligeu Eiupirestil,

die nur wenigen Möbel vergoldet und die Waiidüiielung
und der Plafond alles weiß . Alles darin war aus ihre ei¬
gene Anordnung gemacht . Aus den » schwarze » Malinorta-
>i >i» vvr dein großen, ui die Wand eingelassenen Spiegel
darüber, stand in einer schlanlen Vai -' von blauen« Sevre
ein prachtvoller Rosenstrauß. Es waren ihre Lieblings-
bluinen, und vom Avril bis in den November hinein, wo
sie ans der Umgegend i » ganzen Wagenladungen » ach
Paris gebracht ivnrden, durste an leinein Sage e ii jrijcber
Strauß davon ans diesem Plätzchen fehlen . Das hohe , vis
ans den Fußboden reichende Fenster mit den» niedrigen
Güter davor war mit aus kostbare » Svipen bestehenden
Halbvorliängcn verhüllt — bn^ -bliüe» hießen sie i » Paris
— Vorhänge, die von oben vis n »ge >ahr ,-gir Mitte herab¬
reichte » , vo» wo ab ei » Teil der Scheiben jreiblieb, wäh¬
rend der uiilcre abermals von Spitzeuslojs verdeckt wurde.
Ter Duft der vor dem halbgeschlossenen Fenster vom Wind
vewcgte » Akazieiiwipscl zog herein pnd mifchte sich inu
dein der Rose» . .Horlense batte sich neben dem Fenster ans
einen Divan niedergelassenund sie sann über das Gespräch
init ihrem Vater nach.

Eins stand sür sie fest , daß sie sich nie znni Opfer für
diesen Menschen hingebeii würde. Was sie deziveckle, ivar
nur , mit ihrem Vater in Friede» z» bleiben , einen Zeil-
attsschuv zu erlangen — vielleicht , daß sich ihrem Valer
de « Eharalter dieses Mensche » » och rechtzeing enthüllte.
Wollte sie nicht überhanpt am liebsten niiveriinihlt bleiben?
WaS sür andere ju »ge Mädchen , wenigstens in Frankreick,,
das Heiraten zum Ziel aller ihrer Träume »mcküe — das;
sie »äinlicki erst als verheiratete Frauen »hre Freiheit und
Selbständigkeitgewänne» — das- siel sür sie selber ja kori.
Odrr sie .heirateten des weiße » Brauttleides und der Dia¬
manten wegen , oder sie heiratete» , weit sie — liebte» .

Auch sie hatte einmal geliebt. Sie Ivar nicht mehr da -Z
Mädchen von damals . Sie ivar reifer und noch viel ver¬
ständiger niid klüger geworden . Nur um so genauer wußte
sie heute — daß cs die Liebe damals ivar, vielleicht die cm-
zige , die man im Leben fühlt. Warum Halle von alt ' den
glänzenden zravalierc» kein einziger mehr einen Eindruck
ans sie gemacht wie Altdorfer ? War e - sei » deutsches
Wesen ? Seine Ehrlichleit, sein ei» scich. jroher Sinn , sc - ne
Tüchtigkeit und Männlichleit, die Wärme, die ans seinem
Herzen ihr eiilgcgeiiströnile'? Hätte sie immer in Paris
gelebt , immer in ihrem Volle, das nichts anderes auf der
Welt lannte -und anerkannte, als nur sich selbst, und w,irr¬
er ihr so i » den Weg getreten — sie wäre wohl an ihm
vorübergegangcn. Aber sie hatte in Teiitjchlauü seine
Svracbe gelernt , und mit der Sprache denlfches Deute,,
und Füllte » — und Tante Julie , die ihr Vater nie be-
grisicn hätte, hatte sie zu einem jreieu Menichenliude ge¬
macht . . . . Sie dachte an den Abschied vo » ihm . . . .
Erst wollte sie ihn« nur schreiben , aber j »e lühlte. daß
das feig und seiner nicht wert war . So bestellte sie ihn
in später Äbciidstiliide , während der Vater schon jcküies.
nocki einmal in den Garten , uni iln» alles z» sagen , Volt
Trauer hörte er sie au ; sie bat ihn , ü,r die Trennung
nicht » och schwerer zu »lacbeii , » iik er fügte sich in alles,
was sie von ihm verlangte. Sie reichten sic«, die .Hand So
schieden sie. Nicht einmal sein Gesicht halte >ie mehr
deutlich gesehen , dazu ivar es zu dunkel gewesen.

Was mochte «ins ihm geworden sein ? Wo mochte
er jetzt weilen? Ob er noch inanchiual zurücldachtc an
sie, wie sie an ih» ? Fa, sie glaubte es . Ov er »un
eine andere liebte? Ob er eine andere vielleicht schon
geheiratet? Sie würde cs wohl » jemals erjahrc» . Es ivar
vorbei!

Von dem Akazienbaum wehte der Wind ettie weiße
Blüte herein. Tie Bütte siel aus ihre» Schoß . Hortenjc
zerzupfte sie, und sie dachte au ein deutsches Lied , das
sie in Teittschland gehört , au ein Lied von Liebe und
Scheiden.

Es wurde vorlautig zwischen ihr und ibrew Pater
von Herrn von Montreiean nicht mehr gesprochen , auch
nicht im Wagen , als inan nach der Over jnhr.

(Fortsetzung folgt)

<*rsimru»lgökllsse zn Lldenbura.
Bestandde: Einlagen am 1 . Novbr . 1900 16,635,567 Pik. 70 P
Jin Monat Novbr . 190«» sind:

neue Einlagen geniacht . 321,255 „ 6<» „
dagegen an Einlagen zurnckzezabll . 352,603 „ 35 „

sonnt Bestand der Einlagen am 1 . Dez.
1900 16,651, 21 !» „ 95 ,

Bestand der .̂ cttvn (zinslich belegte
Kavitalien und Kaffenbestände ) . . >3,101,959 , 08 „

Mrchcunachrichteu.
Lambcrtilirchc.

Am Sonnabend, de » 19 . Januar:

Am Sonntag, den 20 . Januar ( 2 . Epiphanias) :
Gottesdienst >0 Uhr : Pastor Rodcnbrock.
AbendinahlsgottesdieiislI I Uhr : Pastor Rodcnbrock.

Frirdcnstirchc.
Sonntaa ^ GotteSdlknstmorgcns9 «F> UhrnndabendS ^ ^1Ihr

Sonntag: Gottesdienst morgens 9 '/, nnd nachm. 4 Mr.
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Nachlaß
Anktiou.

Ans verschiedenen Nach-
lassenfchafte« werde ich am

Freitag,
denJan . d. I ..
vorm , 1 » « nachm. 2 Uhr

anfaiiftend,
im qroßen Saale des Herrn
Gastw >Böfeler (ToodtS
tstabiissement ^ folflende
Nachlaßsachen öffentlich
meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

Losas » Polster - u . Rohr¬
stuhle , Lehnstühle » Tische
Klciderschränke» Berti-
kows » Sofatische , Kom¬
moden » Wanduhren»
Spiegel , Spiegel - Kom-
moden » Bilder , Rou¬
leau ? und Gardinen,
Lampen » Nippsachen»
Nähmaschinen , Teppiche
Regen - und Sonnen-
schirme» Betten u . Bett¬
stellen » Küchenfchränke,
Küchentische » Teller¬
borten » Töpfe , Pfannen»
Gimer nsw .» Leib - und
Bettwäsche » Tischtücher
nsw . » überhaupt alles,
was sich im Haushalt
vorfindet;

ferner : 3 vollst . Möble-
ments » 1 eich . u. L nußb.
Schreibtisch , l eich . Ans-
ziehetisch » L groß , pracht¬
vollen Spiegel»

sowie mehrere gebrauchte
Fahrräder.

Bergstr. 5. kulH/on,
Fernspr . 436 . Auktionator.

Ocffentl. Verkauf
Zwischenahn . Ter Schmiede¬

meister (L . Voigt hieselbst läßt am

1
1

de» 1. Dem d. Zs.,
nachm. 2 Uhr ans.,

I neuen Kutschwagen,
(Oppenheimer ),
alten Kutschwagen»
ueuen Ackerwagen,

Jauchcwagen , 1 Pflug , 6 ver¬
zinkte Pferdckrippcn , 3 vollständige
Betten , 1 Schreibpult , l Waschtisch,
1 gr . Tisch, 1 kl. Tisch. I geschlossene
Garderobe , 1 Waschmaschine, 1
Kochkessel , l Trchbank . passend für
Stellmacher , 1 gut erhaltenes Fahr¬
rad und mehrere sonstige Sachen,

auch : I Ziege, sodann verschiedene
sertige BLttcherwaren , als : Eimer,
Baljcn , Fässer re .,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
lausen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . HinrichS.

Edewecht . Tas von tScrtje-
jansren zu Osterscheps bewohnte

Heiterhaus
nebst unmittelbar daran belegrnen
Ländereien habe ich auf Mai noch zu
verheuern . Joh . Büuting.

Stahlpanzer-
Gcldschränke»

seuer-, stürz- u . diebessichereFabrikate
1 . Ranges.

v . I » StL0lck,
Gcldschranksabrik Magdeburg.

preise außerordentlich billig.
Illustrierter Katalog kostenfrei.

Jiiimobil-Verklliis
iil Streek l>. Sailttrllg.
Ter Brinksitzer IS . Johannes in

Streek beabsichtigt, seine ca . 10
Btinuten vom Bahnhof Sandkrug be-
legene

Brillksitzerei,
bestehend aus einem säst neuen,
massiven Wohnhaus u . Schweinestall,
60 Scheffels. Acker - und Gartenland,
ca. 6 Juck Wiesen - und Weideland
und 1 >/e Juck unkultiv . Moor - und
Heideland , geteilt oder im ganzen mit
Antritt zum l . Mai oder 1 . November
d. Js . unter der Hand verkaufen zu
lassen.

Tie Ländereien sind fast sämtlich
beim Wohnhause belegen, die Hälfte
des Kaufpreises kann gegen übliche
Zinsen stehen bleiben.

ttaufliebhaber wollen sich

Loimlibtild,
Leu §6. Januar,

nachm . 4 Uhr,
in Sandkrug einsindcn, um mit mir
zu unterhandeln.

I . F . HarmS.

^ . »uinede . Versammlung der
Mitglieder der Kuhkaff « der Gemeinde
Ohmstede am Sonntag » den 20. d. M .,
nachm. 3 Uhr, in Denkers Wirts¬
haus« zu Ohmstede. Tagesordnung:
Neuwahl des Rcchnungsführers ; —
Aenderung der Statuten wegen tier
ärztlicher Behandlung. _ _

Acker - und
Mstiilailiimklillf
zu Hatterwüsting.
Gastwirt I . Dabken zu Dapken-

burg in Hatterwüsting beabsichtigt
erbteilungshälbcr von seinem Grund¬
besitz das an der Hattcr - Chaussce be-
legene

Mr - md
"" ' ,

sog . Amtsweide , in Größe von
8,9826 kl» (ca . 18 Jück ) entweder im
Ganzen oder in 4 bis 5 Abteilungen
je nachdem sich Liebhaber dazu linden,
mit Antritt zum 1 . Mai 1901 Acker¬
land nach Abernte meistbietend zu
verkaufen.

Termin hierzu ist auf

Mittwoch,
den 30 . Jan . ds. Js.,

nachm . 4 Uhr,
in I . Tabkens Wirtshause zu
Tabkenburg angesetzt, und soll , falls
hinreichend geboten, der Zuschlag er-' ' en.

aufliebhaber ladet ein
H . Ripkeu , Auktionator.

J»»»obilverklms.
Ter Brinksitzer Joh . Ir . Ludw.

Würdrman » beabsichtigt von seinem
in Westerholt (Gem . Wardenburg ) bc-
legenen Besitztum folgendes unter der
Hand mit beliebigem Antritt zu Ver¬
käufen : Tas vor 3 Jahren neu er¬
baute Wohnhaus nebst Scheune und
Schweinestall, mit 6 bis 7 bs beim
Hause bclegenen Geest- und Moor-
ländereicn , darunter eine 2 Jück große
Kuhweide und ein ca . L Jück großes
Torfmoor , schweren Torf liefernd.

Bemerkt wird noch , daß der größte
Teil des Kaufpreises stehen bleiben
kann.

Cmcktimft,
Plockwurst , Eorned Bcef » echte
frankfurter Würstchen » Paar
29 Pfg ., cmpf. D . tS . Lampe.

Wim Kiise
feinster Qualität traf rin

D . <8 . Lampe.

MMUtiM.
Auf Wunsch mehrerer Einwohner

zu Eversten und Petersfehn —
Wildenlohslinie — wird der Vor¬
stand hiesiger Molkerei sich erlauben,
nächsten Sonntag » den SO . d . M .,
bei den Interessenten vorzusprechen.

_ Ter Vorstand.
Zum 1 . Mai d. I . habe ich einen

an der

Schüttirlgftratze
belcgenen Laden ncbil Kabinett , ev.
auch Wohnung , zu vermieten . — Der
Laden dürfte namentlich für ein
Molkereigeschäft passend sein.

Bttgstk. 5. kuü . KvM,
Fernsprecher 436 . Auktionaior.

Absolut frei
von all«

ätzenden,
die Wäsche
an - reifen -e,
Lchanbchri-
len; macht— di»
Wäsch« dien,
dend weiß
auch ohne
Bleich « »u>

ziebt ihr
einen «mg«,
nehmen , fff-
fchen Geruch

La » »Li mit dieser Fabrikmarke.

K» haben in allen Kolonialwaren- und
Vroguenhanblllnge «.

Signet sich
auch vor¬

trefflich xa»
Remmachen

von
FvßdSdn,,

Lhüren »nt
Fenster-

brkteiduugen,
sowie p»m
Letnlgeu

»»« hol),
lachen und
Geschirren.« g tirogaenqanolunge «.

VeiÄetielMg gegen F»88er-
HCisedileilllvgssedAllell

(ckurcb kokrbruch , k ' l ' osi , unöicstt « I »eit »nx ;en , Verstopkuoxsv,
DoberILukso . Okkealeissen äer Üiitlue etc .) so LsdÜUllsn, Hobilisn >mck
p/arsnlägse übernimmt ckis
Ii'ansallanliZeßv feuek ' - Vkk'Sleßöl '

Ulig^ kItlivn-
6 ö 8 eI! 8Lßaf1 in ttambul -g.

Iscks nähere ^ Ußüuokt erteilt

ckv Sos »7.
k ^lsolrdvvlL ^ untor », Oeoeral -»Vgellt.

etri ». Slvlmnvzrvi ' , Haupt -^ Aeot

ndnsodmsrr
Kot^ler sLstillv bsseiQxt sieker

Zwischeniihn.
gstrantiert reiiislhmckkkll!»,

empfehle roh und geröstet zu billigsten
Preisen.

Bei Abnahme von mehreren Pfunden
das Pftuid 5 -f billiger.

ckii8lii8 kiseiier.

KürklMensbevcke
halte mich dm Vereinen und
Kerren Wirten z. Lieferung

von
Narrenkappen

Nil AniiiMl»
unter sehr günstigen Be¬
dingungen keltens empfohlen.

Nur großartige Neuheiten
in Wer 2VV Mustern bei
bissigster Nreisstessung.

Aufträge von auswärts
werden prompt erledigt.'

M kresuliil,
Keiligengeikstr . 2.

» ONer Licgensch . wie Güter.
Villas . Wobn » und rr

8 Geschäftshäuser , Fabriken, V
s Hotels , Mühlen , Brauereien

rc.
z« verkaufen hat oder zu
kaufen wünscht oder Teil-

Lv
Haber sucht oder Beteili¬

gung wünscht,
wende sich an die Expedition rr

»» l des
Deutschen Immobilien- s

S markt, Stuttgart- V
Näherei u . Probeblatt

» aratis. L-

Stadt . EchlllchthlUls Ereibllch.
Am Sonnabend , den 19. d. Mts .,

Fleisch » Verkauf von zwei schwach-
sinnigcn Rindern , Pfd . 40 Pfg.

Ohmstede . Zu vcrk. ein Bntlea-
kalb . Dietrich Schmidt.

2

»okort „ ILvopps leaki » « atte
<7LrvacroI«vutte) ä 1'i. SO vtx .

vor eckt bei
Ileilizsuxoist ^vall.

V baut- u . kkschlechtskr . , >
Vlasen -, Nieren - u. Frauenleid .»
auch veraltete , sowie Schwäche¬
zustände heilt nach langj . Erfahr,
schnell u . sicher ohne Bcrufsstör.

L
>>«tke!tt>r beumsim,

Berlin , Ritterstr . II9ck.
^ Ausw . briefl. m . gleich . Erfolge . »»
LKLlS Weneralbevollmächtigler

des Photographen Wilh.
Vilers Hierselbst ersuche ichalle, die von demselben zu
fordern haben, um gefl. Her¬
gabe einer spezifizierten Rech¬
nung an mich bis zum 23 . d. M.

Desgleichen ersuche alle
Schuldner meines Mandanten
um Zahlung bis zum gleiche»
Tage.
VerM. Z . Kuli . ^I6^6>

',
Fernsprecher 436. äluktionator.

Etzhorn . Empfehle Reith von der
Luhne -Plate . V, Meter Band.

Gastwirt Bargmann am Stau
nimmt Bestellungen für mich an.

Dachdecker D . EordeS.

Zwischeimhll.
Z ^rima

Einher Sauerkraut
empfiehlt billigst

ckli8lu8 ki8e!lei'.
Zmschenichll.

zi»i !>e» — Üiaü -esmhl,
Gerße — kerfiimchl,

Mais — Maismehl.
sowie

ftiuft. Mlttcrhaser
hält bestens empfohlen

ckli8tu8 ki8ellei '.
Zu vcrk . 0 Fach Doppelfenster.

_ Bahnhosstr . k.

IlröleLer
zu verpalkien

in hiesiger Gemeinde ;
'
kompl . W,z.„ung m,l Grasung und Wintersuluk

für 8—l0 Stück Vieh und beste«Ackermoor. Nur an ruhige Bewohner.
Reflektanten wollen sich ehestensmelde«Großenmeer . E . Haake , Auk-

Oberhansrn . Zn verk . mehren
HM ' starke Eschen »MH

anf dem Stamm.
« erh . Lange.

Hhmstedr . Bon 2 schönen Rm »!
stieren Hab« l nach Wahl d. Käme«
zu verk. _ H . Meiner« .

fpanröbisLksi'

VvAHLlr
von HUÜllMcMI, L iiLitl,

vokklesux,
V, Fl . L.ÄÖ, ILO . 2 .S0 Mk.

empfiehlt
6 ll8lav l,oti86

lad . : lleioriek Liiere.

!?k»cbnt

Schreibmaschinen aller Sy
steme nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder , Schreibmaschinen-
Papier , Wachspapier , Kohlen¬
papier usw.

Mimeograph - Cyckostyle,
bester Lervielsälügcr.

Schapirographen , Quartal'
mit Zubehör . Ersatzrollen dazu
zu Fabrikpreisen.

Schreibtische amerikanischerArt
mit und ohne Rolljalousien und
andere Kontor -Möbel , modernste
Ausführung , deutsches Fabrikat zu
billigen Preisen . ?

Im Spezialgeschäft
kostet I ff. lack. Bettstelle 15 . « , eleq.
mit hoh. Haupt 16 ^<5, eis. Bettstelle
mit Matratze jetzt 0,80 verz.
Stahldraht - Matratze 12 «̂ , Chaise¬
longue (fertig gepolstert mit Be-
z»g > 9,50 .« u . feiner, Spiral -, Zug.u. Sprungfeder -Niatratzen , mechaniscke
Matratzen usw., bocheleg . Holz- und
Metallbcttstellen , Kinderbetts !., kompl.
Schlafzimmer.
Spezial -, Bettstellen - u . Matr .-Gcschäst

von Magnus Mciners,
Wilhelmstr . l a , nächst Friedensplatz.

1
welche eigen auf ihre Wäsche sind,
erhalten ein vorzüglich gut sitzendes
Oberhemd nach Maß und Figur in
meinem Atelier gebaut . Alte , nicht
gut sitzende Hemde werden zum mög¬
lichst guten Sitz umgcänderl , desekle
Hemde werden ausgebessert. Liefe¬
rungen prompt , Preise billigst. Hemde
nach Maß und Figur gebaut von

3. 50 -« per Stück an.

S-kssbeMr..
Haarrnstrafic « O.

Kinderwagen v.
10 . « an , Kindcr-

)brttstellen v. 8F:
an, Babykörbe
v. 5 .« an , Lehn¬
stühle v. 6 .« an,
Kinderstühle v.
1 .75 bis 12

V/ / Reisekörbe.
Waschkörbe.

sowie alle nur mögl. Körbeu -Korbwaren.
kr . Iiskwaull,

Korbmacher» Waststratze 1V.
Bitte Preise >m Schaufenster beachten.

Etzhorn . Tie Urbrrwcgung uter
mein Land ist

strenge Verbote «.
_ H . Rippen.Verantwortlich ,ür Ponlmk und Feuilleton : vr . A. Hetz , iur den lokalen Leit : N . v. Buscĥ jui: den Jnieraleiuni : PTNasomsla . Roiallonsvrgck uns Pir1azH ^ ? SLari "luDlSLnbu >. a
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